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Defulſſaux Über die Handhabung des Ge 


Calcutta gemeldet, 
fangen geſeßt, 


| Regierung bat jekt bie 
135 Nena Sahib in 


M 8858. J 8 


— 


r. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
züffel, 4. Dezbr. In der Sitzung der 
Depukkrtenkammer ſtaud heute die am Dienflag 
angekündigte Interpellation des eg 

etzt 1 
die Auslieferungen und Ausmeifungen zur Be⸗ 
ratbung. Defulſſaux begründete feine Inter 
pellation und führte namentlich den Fall einer 
gewsffen Taboureau au, der an Frankreich aus⸗ 
geliefert worden ſei. Der Juſtizminifter hob ii 
feiner Erwiderung hervor, daß dieſe Auslieferung 
nicht wegen politſſcher, ſondern wegen gemeine: 


Verbrechen ſtattgefunden habe. 
nn 1 ezbr. Der „Times“ wird aue 


daß Yakub Khan nicht ge 
ſondern von Shir Ali Khan nu 
in feinem Palaſte internirt iſt. Letzterer hat auf 
die Vorftellungen, welche vom Vicekönig von Dit- 


indien in dieſer Angelegenheit an ihn gerichte 


worden find, noch keine Antwort ertheilt. — Die 
Ueberzeugung gewonnen. 
daß der in Gwalior a enommen? angeb 

irffichteit nicht Nena 
Sahib iſt, da auch der Radſchah von 


Seindia 


letzt zugiebt, daß er ſich über die Identität des Ge⸗ 


fangenen geirrt habe. 
Reichstag. 


24. Sitzung vom 4. Dezember. 
Durch ein Schreiben des en wird in 
Etat des Auswärtigen Amtes die Poſitlon vor 
100 Mek. für einen Geſandten beim päpſtlichen 
uhl zurückgezogen. Dadurch erledigt ſich der 
Die eſſ von Löwe auf Streichung dieſer Poſition. — 


e N 
daß fie ſich „bei der gegenwärtig in ihrem Lande Kr 
1 


e 
) auf die ſtatiſtiſche Arbeit 
letzten Reichstagswahlen zu ſprechen, bei 


166,440 © 
mit 
aber auch 


anzen Sache nichts zu thun. — Abg. Dr. Braun 


der 
*. er, zu beantragen, daß die öffentlichen 
I er Dien ka ih erklärt werden. — 


Den dan Er 
Moyartg „Don Juan“ un elbt 
Immer — ein hervorragendes Opernereigniß, fo 
diele Jahre auch daran vorübergegangen find. 
Wie manches Werk iſt ſeitdem vom Strom der 


chlungen worden, das der Muftt Mo- B 


iten vers 

zartes eine gefährliche Concurrenz machte! Was 

man heute noch von dem einft gefeierten 
Wiener ud Salieri, deſſen Oper, „lern dan 
1 ( 
Keitit geübt und feine Muſtf als unmelobiſch 
Gaotiſch, ungleich gearbeitet, überladen an Har⸗ 
mente und Snftrumentation oezeichnet. Glüchccher 
Meife war man vor der Wiener Aufführung in 
Prag anderer Anficht, wo die Oper gefiel und wo 
Sa 

0 er f 7 
kam ſrellich erſt nach feinem * 
für den Reichthum, für die Tiefe und 
dramatiſche Kraft ſeiner Muſik konnte 


eine Opernſaiſon ohne „Don Juan“ gera- 
lückenhaft nennen, — da ein nicht kleiner 


neuer Geſangskräfte für di enen Fächer 
4 4 2 e verſchiedenen F 5 
Nichterſcheinen auf dem Repertoire 
ger fo viel 5 
wäre ein 
inſtitut. 


galt welche der Donna Anna die richtige 


de 


7 
1 
gene 


man in Berlin nicht etwa abwarten, bis die Franzoſen 
wu m 
er. Kirche 

-, einer a beſprochen hatten, 


Ver- einem Kriege geben können, der ein Religionskrieg der 


(Abend. Ausgabe.) 
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übereingekommen, die Etatsberathungen möglichſt ab⸗ 
zukürzen, um die Durchberathung des Etats vor Weih 
nachten zu Stande zu bringen. Mir erſchienen auch 
die Bemerkungen des, Abg. Reichenſperger keine Prise 
Tabak werth, — Präſident v. Torckenbeck erklärt eine 
ſolche Kritik der Rede eines Aperger für unpar⸗ 
lamentariſch.) — Abg. Reichenſper ger: Der Abg. 
v. Kardorff hätte nicht blos der Zeiterſp iß wegen, 
ſondern auch in ſeinem persönlichen Intereſſe befier ge⸗ 
than, auf das Wort zu verzichten. 

Bei dem Etat des Bundesrathes und der Aus: 
ſchüſſe deſſelben fragt Abg. Jörg, was aus dem Aus⸗ 
ſchuß für die auswärtigen Angelegenheiten geworden ſei, 
der nach Art. 8 der Verfaſſung aus den Bevollmächtigten 
Bayern s, Sachſen's und Würtemberg's unter dem orſitze 
des bayeriſchen gebildet werden ſollte, um die Regierungen 
der drei Königreiche auf dem Laufenden zu erhalten und 
ſie vor Ueberraſchungen durch den preußiſchen Leiter der 
auswärtigen Politik des Reiches zu ſchützen. Wenn das 
nicht der Sinn des Artikels iſt, dann hat er einen prakt i⸗ 
ſchen Sinn überhaupt nicht. Jedenfalls hat die bairiſche 
Regierung dieſe Beſtimmung für eine eminent bedeuten 
gehalten und geglaubt dadurch einen bedeutenderen Ein⸗ 
fluß auf die allgemeine Lage der Dinge in Europa, als 
15 bisher zugeſtanden wurde, zu erhalten. Der Ausſchuß 
iſt nur ein einziges Mal wegen irgend einer kleinen Af⸗ 
faire in Japan verſammelt worden. Wenn er ſeitdem d 
nicht verſammelt war, dann kann er ruhig zu den Todten 
gelegt werden. In der Leitung der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten iſt in letzter Zeit ein ſehr greifbar perſönliches 
Regiment eingeriſſen. Das perſönliche Regiment hat 
ſeine ſchwachen Seiten, wenn es auch von der genialſten 
Perſönlichkeit ausgeht: ja, je genialer der Träger des⸗ 
ſelben iſt, deſto mehr iſt er bedenklichen Zufällen und außer⸗ 
ordentlichen Einfällen ausgeſetzt (Heiterkeit). Es wäre ſehr 
wünſchenswerth, wenn der diplomatiſche Ausſchuß in dieſer 
Angelegenheit beruhigend einwirken könnte. Redner kommt ch 
nun auf einzelne Fälle zu ſprechen, in denen er die Thätig⸗ 
keit des diplomatiſchen Ausſchuſſes gewünſcht hätte. Im 
Februar hat der Reichskanzler in das Verſailler Cabinet 
einen kalten Waſſerſtrahl gelenkt, indem er eine Depeſ 
an daſſelbe richtete, die auch den anderen Cabinetten inſi⸗ 
nuirt wurde, des Inhalts, wenn es ſich herausſtellen 
ſollte, daß es für das deutſche Reich nicht möglich ſei, mit 
dem weſtlichen Nachbarn in Frieden zu leben, dann würde 


ſchen Politikers nicht, der nicht weiß, das 85 95 Jung, 
etersburg 


vollkommen gerüſtet wären zum Losſchlagen, ſondern man 
würde den geeigneten Moment ſelbſt wählen und die 
Initiative ergreifen. (Sehr richtig! links.) Dieſe Sprache 
iſt in der That ſehr praktiſch; aber was war der Grund 
zu der Annahme, daß man nicht in Frieden leben könne; 
8 paar Hirtenbriefe von franzöſiſchen 3 . 

en d. e des Hauptes 
„ welche dem auswärtigen 
Amt nicht gefallen hat; mir, nebenbei gejagt, auch nicht. 
Dieſer Fall hätte ſich ganz eminent für den diplomatiſchen 
Ausſchuß geeignet, denn er widerſpricht dem Programm 
der Nicht⸗Interventionspolitik, welches die erſte Kaiſerliche 
Thronrede proclamirt und der Reichstag in ſo feierlicher 
Weiſe ſanctionirt hat. Eine ſolche flagrante Einmischung in die 
inneren Verhältniſſe einerfremden Nation (Bewegung, Sehr 
richtig! im Centrum) hätte leicht die Veranlaſſung zu 


Regierungen durch metallograpbiiche Abichriften 
n Debeſchn und durch Hedi her 
au 


den 


en 
im auswärtigen Amt anſtellen, gerabe bem einen ober 
ven. Der Präſident des 


Stellung, in der ihm wahrſcheinlich nichts geheim 
bleibt, was im Reichsdienſt paſſirt. Der fl 

fürchterlichſten Art hätte werden können. (Widerſpruch) 
Ein zweiter Fall war folgender: Zu der Zeit als wegen 
des verwegenen Verbrechens eines halbverrückten Menſchen 
ein guter Theil der Deutſchen geradezu in's Deliriren 
gerathen war, ſiel die ſpaniſche Interventionsfrage vom 
Himmel. Denn nach allem, was man in der maßgeben⸗ 
den Preſſe geleſen, ſteht es feſt, daß man die Abſicht 
einer förmlichen Intervention hatte; erſt ſpäter hat man 
ſich einfach mit der Anerkennung der Dictatur in Spanien 
begnügt, mit der Anerkennung eines Mannes, durch deſſen 
Namen ich meinen Mund nicht incommodiren will. 
(Heiterkeit) Der diplomatiſche Ausſchuß hätte ſich genan 
erkundigen können, was denn die andern Mächte davon 
halten und namentlich Rußland. (Heiterkeit.) Was iſt 
da zu lachen? Derjenige verdient den Namen eines deut⸗ 


befähigt ift, Kraft der Leldenſchaft, wle weiche 
E zum Ausdruck zu bringen, allen übri⸗ 
Nich 91 der deutſchen Oper gewachſen fein. 


in den dreizehn Jahren, die ich an der Spitze des 
auswärtigen Amtes ftehe, eigentlich das ereignißloſeſte 
geweſen iſt, was mir je vorgekommen iſt. Durch die 
ganze Rede des Vorredners zog ſich derſelbe rothe 
CFFPFPPPPPPPPPCCFPPPPPPPCPPPGPGPGPPPPPP WE AUHEETEEET SEHEN), 


füß einſchmeichelnde Ständchen, einer der wenigen 
Momente, die ſich dem di der Partie für die 
Cantilene ergeben. Der Leporello des Herrn 
d. Schmid erfüllte mit gutem Gelingen ſeine 
Aufgabe, ein, natürlich verzerrtes Spiegelbild 
feines in den leichtſinnigſten Abenteuern ſchwelgen⸗ 
den Herren zu fein und documentirte in ſtimmlicher 
wie muſikaliſcher Feſtigkeit wieder den erfreullchſten 
ortſchritt ſeit ſeinem Debüt im vorigen Winter 

rl. Johnſon hat gewiß die beſten Intentionen 

ür die Donna Anna gehabt, aber ihr Material 
und Ausdrucksvermögen reicht nicht hin, um ihr 
Wollen durch ein der Größe der Aufgabe eut⸗ 
ſprechendes Vollbringen zu krönen. Die Empfin⸗ 
dungen an der Leiche des Vaters, der Aufruhr der 
Gefühle in dem Duett mit Octavio, ferner die Er⸗ 
zählung von dem verbrecheriſchen Attentate Don 
Juau's, und dann die flammende, die höchſte 
Gluth der Leldenſchaft athmende Rachearle ver⸗ 
langen an geiſtiger Energie und Macht des Tons 
unendlich mehr, als die Sängerin zu geben vermag, 
Fr am llebſten ruhig beſchauliche Bahnen ein- 
ſchlägt, wie ihr denn auch die Briefarie entſchieden 
am Fe glückte. Frau v. Rigeno (Donna El⸗ 
bira) fang zwar nicht tadellos rein, auch die Arie: 
ein gleiches Maß von N Fertigkeit ent⸗„Mich verläßt der Undankbare“ nicht ohne manche 
lamatoriſche Cha- Schärfen der Stimme, aber die Durchführung der 

Rolle trug ein feſtes Gebesee dramat 175 Leben⸗ 
digkeit. Wenn Frl. v. Schwanbach der im 
Ganzen wohllautenden und ſaubern Ausführung 
bes: Jerlinenpurtes ein Mehr an charakteriſtiſchem 
172185 hinzugefügt hätte, ſo würde man das noch 


Ö 
der Octadlo. fich. niel.emergifcher an der Handlung 
etheillgen, Ar es. in Wir * et 


er ſche Buchbandl.; in Hannoder: Cal Schüßler; in Elbing: 


Hartmann 
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aden leiſer Verdächtigungen der Reichsregierung, daß 
ie wohl damit umgehen möchte, ſelbſt den Frieden zu 
He nicht angegriffen würde, derſelbe 

analoge rothe Faden, wie er neulich vom Abg. Lasker 
mit vollem Rechte in der Rede eines Mitgliedes der⸗ 
ſelben Partei gerügt wurde, als ob die Regierungen 
und die Vertreter der einzelnen Staaten die Rechte 
ihrer Staaten nicht gehörig wahrnehmen, damit dieſe 
erren, wie der Abg. Lasker ſagte, mit einer ſchlechten 
Cenſur und leiſe angehaucht von dem Verdachte des 
nicht hinreichend eifrigen Schutzes der Landesintereſſen 
in die Heimath zurückkehren, und ſo iſt dieſe Karte, 
die hier auf der Tribüne abgegeben wurde wohl auch 
an die Adreſſe der baveriſchen Ifentlichen Meinung ge⸗ 
richtet, um der bayeriſchen Regierung den Credit im 
en zu machen, DE 
nicht, 


ören, auch wenn 


Lande zu verderben und gla 
die vorhandenen 
ihm 


Aber auch in Spanien handelt 


8 ch um keine Intervention. Als ich 
die erſte Nachricht von der Ermordung des 
Hauptmanns Schmidt erfuhr, ſo iſt mein 


5 Verſahrungsweiſe in ähnlicher Weiſe zu 
antworten, jo hätten wir am erſten beſten carliſtiſchen 
Hafen, den wir and en 
m hätten den erſten beſten sa n 
Stabsoffizier ergriffen und am Hafenthor geh ngt. 
Das war das, was ſich dem natürlichen 
Menſchen als Repreſſalie aufdrängte. (Oeiterkeit.) In⸗ 
deſſen ſo handeln wir nicht, denn wir ſind eminent 
iedfertig. (Beifall; Gelächter im Centrum) Der 
orredner vindicirt dieſen Charakter für Süddeutſch⸗ 
Ich will ihm den ja nicht beſtrei⸗ 

orredner bin ich jeden- 


chen konnten eine 


chen und 
Spanien 


* „Natur und Herz.“ Ein Album, 
2 Betrachtung gewidmet. Mit 12 
n Kupfer radirten Compoſitlonen von W. 
Georgy. (In eleganteftem Prachtband mit 
W Berlin, Verlag von J. Gut⸗ 

entag. 

Zu den relzendſten Gaben, die der Buchhandel 
in dieſem Jahre auf den Weihnachtstiſch gelegt, 
gehört das vorliegende, für unſere Frauen und er⸗ 
wachſenen Töchter beſtimmte und mit finnigen 
Illuſtratlonen geſchmückte Prachtwerk. Die Aus⸗ 
wahl der Gedichte zeugt von dem beſten Geſchmack. 
Wir finden darin die ſchönſten Blüthen unſerer 
modernen Lyrik, und das Beſte und Hervorragendſte 
uf dieſem Gebiete iſt zu einem duftigen Strauße 
zuſammengebunden worden. Eine ganz beſondere 
Freude wird man aber an den reizenden Bildern haben, 
die das Buch zieren. Dieſe mit der größten Sauber⸗ 
keit und Feinheit ausgeführten Radirungen — 
Landſchaften mit ſinniger Staffage — find don ſo 
anmuthig und fo poeſievoller Compofitſon, daß ſie als 
kleine Kunſtwerke erſcheinen, die nicht minder das 
Gedanken⸗ und Gemüthsleben des Beſchauers ans 
regen, wie die Dichtungen in Worten. Die Aus⸗ 
ftattung des Albums iſt fo glänzend und von fo 


Zeilung. 


wödentd — — 3 1 in der Expedition n Ape ae en. 
r n 70 0 Arbeit 0 dun in erk nd g. Mb. K. Nerger und d. de i 8 an Sd 
ein u. Bogler: in Franffurta M.: G. L. X u. die N Neumann⸗ s Buchh. 


daß man die factiſch noch vorhandene Macht dort 
anerkennt und dadurch zu kräftigen ſucht. Wir glaubten, 
daß das der beſte Dient wäre, den wir der ſpaniſchen 
Nation leiſten konnten, ihr nachher überlaſſend, ſich 
die Inſtitutionen — die jetzige giebt fie ja 
ſich eine dauernde ſelbſt nicht aus, — die ſie 
ch geben will, frei 7 wählen. In dieſem Sinne 
haben wir unſererſeits die ſpaniſche Regierung 
anerkannt, und h. ben dieſe Abſicht, ſo zu verfahren, 
lämmtlichen Mächten witgetbeilt, bevor wir fo ver⸗ 
hren. Dem Herrn Vorredner wird auch bekannt fein, 
aß mit uns faſt ſämmtliche euxopäiſchen und der 
größte Theil der überſeeiſchen Staaten die jetzigen 
paniſchen Verbältniſſe anerkannt ha en Die ruſſiſche 
gierung bat ihrerſcits es nicht ihres Intereſſes ge⸗ 
halten. Rußland liegt um fo und fo viel Meilen weiter 
von Spanien und wird von den ſpaniſchen Verhät 
mf um ſo viel weniger berührt. Es ift kei 
ruſſiſcher Offizier dert umgebracht werden, 


hnen ja nur die geſchichtlichen Thatſachen, 
entrüſtet über die Momente, die dazu 


Ag wohin ein geringes, undurchgebildetes 
milt be gehetzt 
wie dieſer Kullmann in Salzwedel von dem e 


antwortet: „Wegen i in Deutſchland.“ 


Berachtung. Glauben Sie nicht, m, 9. daß mir Diefe 
u 


au erregen. Solche 1 aufzuſtell n, iſt jeg: 
(4 . 


einen Been ec Sprache, bei deſſen Berührung 
ich von dem 
wartet hätte. 


2992 iſt in meinen Augen ein Uaglücklicher. 
men 


t 
Dazu wurde aber fofort in K 


id 
0 ga ala ese Kullmann's Tha 


8 8 
nter 
redung mit Kullmann referirt hat, iſt mir — 

i Verletzte erhör 
mit went Velten vornimmt, 10 glaubte, das 
wäre Sache des Unterſuchungsrichters. Die Ant ; 
worten, welche Kullmann damals ertheilt hat, hören 


tiren zu ſollen. 
wie die Kullmann'ſche, und die Sand's und Blind’ 
find auch nicht den politiſchen Parteien, denen fie an 
gehört haben, imputirt worden; der Reichskanzler abe 
hat kein Bedenken gehabt, auf einen verſtorbenen Mann 
den Pfarrer von Salzwedel. einen Schatten zu werfen: 
und dabei iſt feine Ausſage nur bruchſtückweiſe be 


„Redner verſtanden ha 


wir heute um erſten Male. 


mentariſchen Thätigkeit aus den verſch 


ſelbſt aus Petersburg Drohbriefe erhalten. Wir haber 


nicht geglaubt, das unſeren politiſchen 
Die Geſchichte kennt 


der Verhandlung in Würzburg verleſe 
denke, bei näherer Ueberlegung hätte d 
eingeſehen, daß er Unrecht halte, den 


nicht vertheidigen kann, zu beſchuldigen. 


aus nicht!) Ich wünſchte, der Herr, d 


ruft, käme einmal in die Lage, unvertheidigt verur 
theilt zu werden. (Ruf: Nach dem Tode!) 


dem Tode iſt mir ein guter Mann 
hoffe, daß es dann an Vertheidigern 
fehlen wird. he im Centrum.) 


aufrichtig, daß dieſer Gegenftand hier überhaupt br 
rührt worden iſt. (Sehr wahr! links.) 
Redner ſei gar nicht darauf eingegangen. (Wider 
ſpruch) Er hatte ihn nur als den Zeitpuokt bezeich 
0 gegen Spanien begann 
Erſt der Reichskanzler hat ihn hineingezogen in di 
Debatte; ich will ihm das nachſehen — 


net, mit welchem die Action 


Ja, da Niemand hier im Hauſe die 
en des Reichskanzlers hat 
r 


ciplin . 


Präf, v. Forckenbeck: Ich kann nicht dulden, daf 
das Verfahren des früheren Präſidenten hier einer 
Kritik unterworfen wird. (Beifall links.) 
Windthorſt: Ich ſehe alſo das dem Reichs 


Abg. 


kanzler nach, und nehme an, daß die Erinnerung a 


die Vorgänge und die erregte Debatt 


haben, denke aber, wir thun am beſten, dieſen 


u jetzt zu verlaſſen, (Sehr wah 


tube und 4 unſere Berathungen fortzuſetzen. 
Ft Bis marck: So gerne ich mich dem Wunſch⸗ 
fügen möchte, dieſen Gegenftund zu verlaſſen, fo iſt e 
Wort einer ungerechte 


doch ſehr ſchwierig, das letzte 
Kritik gegenüber Herrn Windthorſt zu 


mich beſchuldigt, ich bätle in Keſſingen vom Altan 
Preſſe ausgegeben 


eine „Parole“ für die offizizſe 


Wenn der Vorredner abwarten will, bis auch 


Male angeſchoſſen wird, wie das m 
wud er vielleicht in dem Augcublicke 
daran denken, eine 
jugeben, fo nahe 


iegen mag. Ich habe damals gejagt: die Th 
nicht meiner Perſon, ſondern der Sache, die ich de d 
trete. War ich aber dazu nicht berechtigt, wenn mir dre 
Stunden vorher der Thäter dies ausdrücktich felbi 
fagte, er habe meine Perſon gar nich 
gekannt, auch gar keine Abneigung gehabt, ſonder! 


ſagte? Er 


gelbe Thäter, deſſen ganzen Papiere in 


den Gedichte aus den Eichsfelder Blättern beſtanden, 


— welches nur der Sache galt. 
wirft mir vor, daß ich in Keſſingen, 


Kur war, nicht temperirend auf den Ton der officidjen 
:Preſſe eingewirkt habe. jöcht e 
redner fragen, ob er, der ſoviel ich weiß gefund wa 
um die Zeit, viell icht temperirend auf ten Ton de 
ultramontanen Blätter von der „German a“ bis zun 
„Bayeriſchen Vaterlande“ eingewirkt hat, die ſich vom 
Hauſe aus damit beſchäftigten, die That zu entſchul⸗ 
ermania“ gab die Parole zuerfi 
die der Vorredner vorher zu meinem Erſtaunen in 
ſeiner Rede mit einem leiſen Auklange reproducirte. | jicht 


digen? Und die „ 


Die „Germania“ ſagte, es iſt ja nicht 
wenn 


Verbrechen 


nicht fo bald vergeſſen — ſagte heute ausdrücklich: 
wenn es vorkommt, daß in der Aufregung der religid- 
ſin Kämpfe ſolche Verbrechen begangen werden, fc 

ögen es bieienigen ſich ſelbſt zuſchreiben, die an die⸗ 
Er wiederholt alſo den 


mögen 
fer are uld find. 


& danken der „Germania“: eigentlich war Pullman 
ſelhſt daran ſchuld, 
daß Kullmann auf ihn ſchoß — ſo drück 
in Deutſch aus. Ich bitte den Vorredner, den 
raphiſchen Bericht feiner Rede nachzusehen, mit feine: 
Log wird es ihm vielleicht gelingen, dieſen Baier 

auf die ſtenogra 
daſſelbe 


entſchuldbar und der Reichskanzler 


zu verwiſchen, aber ich berufe mich 
pbiſchen Berichte, daß er 
Hat man nicht dies Attentat zu 
8 benutzt, die ich noch 
große Anzahl von Preßprozeſſen an 
ziehen ſuche, nicht etwa, weil ich durch 


Rache und Empfindlichkeit dabei geleitet werde, ſon⸗ 
dern nur durch das Rechtsgefühl, weil ich will daß 
die Schändlichteiten, die ſonſt auf einen engeren Lefer⸗ 
kreis beichräuft ble ben, indem fie keine 
und Berichtigung finden, vor ein ri and Forum ge: 


zogen worden, damit ehrliche Leute 


ich dieſe Verdächtigungen vor 
Preſſe an dem 
von mir in 


Schäudlichkeiien, die 


Blattern gedruckt werden, von irgend einem Menſchen 
laube, — ich wüßte ſelbſt nicht, was ich thäte. (Heiter⸗ 


g 

keit und lebhafter Beif ell) 
Abg. 

eich die 


humoriſtiſch geſinnt. Heute aber hat 
ſchon mehrere Male ernſte Seiten angeno 


ich nur zwei . will. Die eine iſt, daß ein 

„mit einer gewiſſen Abſichtlichkeit 
und in einer vorbedachten Rede das Attentat des Kull 
mann mit in die Discuſſion ine die ache ohne daß 
er ſich bewogen gefühlt hätte, über die Han 


theil zu fällen, wie es wenigſtens der 
gethan hat. Hätte er die Einführung 


mit ſolchen Worten begleitet, ſo wären nicht allein die 
Gefühle der großen Mehrheit nicht in jo empörender Meife 
geſchehen iſt. (Seht 
: nicht geſonnen, 
öffentlicher Discuſſion des Reichstages den unmittelbaren 


beleidigt worden, wie dies thatſächlie 
richtig! Beifall.) Wir ſind gewi 


Zuſammenhang des Attentates mit dem, 


hier wirken, darzuthun, aber es ſcheint mir, daß die berech⸗ 
nete Provocation von anderer Seite gar nicht am Platze 
war und gar nicht wie ſachliche Erörterung, ſondern wie 


die Abſicht ausſah, aufzuregen und a 
wahr!) Ich komme aber zu einem 
Punkte, von dem ich wünſchte, 


Mal, daß bald mit witzigen, 
des Herrn Windthorſt, bald mit den 
eines feierlichen Redners, oder mit den 


des Herrn Jörg darauf hingewieſen wird, daß die deutſche 
Regierung es abſichtlich und planmäßi 


der friedliebenden Nation Frankreich geg 


Wenn ſie aber 
wirklich fo gelautet haben; was folgt daraus? Der 
verftorbene Mallinckrodt erhielt einmal nach eincn 
Discuſſion im Abgeordnetenhauſe aus Leipzig einer 
Strick geſchickt, ich ſelbſt habe während meiner parla⸗ 


Präſ. v. Forckenbeck: Der Präſident iſt daz 
da, in jeder Beziehung die Würde der Verhandlungen 
zu wahren und wird dies jedem in dieſem Saale gegen⸗ 
über thun, wenn er Veranlafjung dazu findet. De! 
Redner kann ſich alſo die Erörterung über das Ver⸗ 
fahren des Reichskanzlers ſparen. (Beifall, links.) 
Abg. Windthorſt: Der frühere Präſident hatt. 
eine andere Anſicht von dem Umfange ſeiner Dis⸗ 


arole für olfinöſe Zeitungen aus 
hm die Beſchäftigung auch fonf 


tehe nur der Sache gegenüber, die ich vertrete, ber: 


Ich möchte da 


ſolche Thaten der M niſter Leute zur Ber: 


ben einem beihörten Leſerkreis zu bieten > Darum 
ht 


ttentat unſchuldig wäre, kan 
man ſicher nicht ſagen. Wenn ich nur die Hälfte der 


Lasker. Wenn ich in auswärtigen Angelegen⸗ 
Herren drüben ſich rüſten ſehe, um den Reichs⸗ 
anzler anzugreifen, bin ich in der Regel ſehr ruhig und 


zweiten, ſehr wichtigen 
ö daß er nicht allein in 
dieſem Hauſe, ſondern vor ganz Deutſchland und ganz 
Europa gekennzeichnet werde. Es iſt heute nicht das erſte 
nicht greifbaren Nebenſätzen 


iedenſten Orten 
Gegnern impu⸗ 
ähnliche Thateı 


n worden. Id 
er Reichskanzle 
Mann, der fic 
(Ruf: durch 
er mir was zu 


ſcheinen, 
ſich ausgeben — als Verbrechen gegen das Vaterland! 
(Stürmiſcher Beifall; Unruhe im Centrum). 


uch nad 
heilig, und id 
deſſelben nich 
Ich beklage es 


Der erftı 


er vorher die Unterredung mit Kullmann gehabt, war mir 
aber ganz neu. daß der Angenblid 


D links) nicht 5 war, die Worte zu wählen, glaube aber, 


iscipiin übe 


e ihn hingeriſſen 
Gegen: 
r! links) um in 


laſſen. Er ha 


. puff . 
ir pa iſt, 
auch nicht zuert: 


That gal 


— angewendete Methode daß, wenn ihm einmal ein 
e nem aufreizen⸗ 


Der Volredne 
wo ich in de 


gegen den Vor 


ſeine That 


12825 a Niemand war der An⸗ 


elbare Einwirkung auf dieſen 
aber die öffent⸗ 
daß das 
Wühlereien 
Einfluß Hatten. 


zu verwundern, worden 
iſt 
hervorgerufen 
derjenigen, welche 1. N 5 1 

In den Verhandlungen hat es ſich gezeigt, wie bedeutend 
der Einfluß des verſtorbenen Pfarrers Störmann auf 
Kullmann geweſen iſt. (Widerſpruch im Centrum; Zu: 
ſtimmung rechts und links.) Leſen Sie die Berichte, und 
wenn Sie dann ſagen, daß Störmann keinen Einfluß auf 
Kullmann geübt habe, fo geben Sie falſches Zeugniß. 
Der Reichskanzler aber möge ſich durch die Worte, welche 
von gegneriſcher Seite hier gefallen ſind, nicht beirren 
laſſen, feinen Weg weiter zu verfolgen; die öffentliche 
Meinung iſt ihm dafür Bürge, daß das Attentat nur ge⸗ 
wirkt hat zur höheren Ehre des arm Reiches und des 
deutſchen Reichskanzlers. (Lebhafter Beifall) Perſönlich 


e ich es mii 


ne 


geſagt hat 
frivolen Enı 
etzt durch eine 
das Licht z 
ein Gefühl de 


Präſidenten gerügte, Ausdruck „Pfui!“ nicht von einem 
Abgeordneten auf derjenigen „zweiten Bank“ gebraucht 
worden ſei, auf welcher er ſitze, ſondern von dem Abg. 
Grafen Balleſtrem. — Abg. Graf Balleſtrem: Es iſt 
mir neu im parlamentariſchen Leben, daß einem Abge⸗ 
ordneten von einem anderen Abgeordneten ein Ordnungs- 
ruf zu Theil wird, nachdem der Präſident bereits ge. 
ſprochen hat. — Abg. Jörg: Wenn ein Abgeordneter 
ſeinen Collegen gegenüber in einer ſolchen Weiſe auftritt, 
wie der Abg. Lasker, ſo kann ein ſolches Benehmen nur 
von einem ausgehen, der das deutſche Reich mitregiert. 
Das Kiſſinger Attentat habe ich übrigens ausdrücklich als 
die Frevelthat eines halbverrückten Menſchen bezeichnet. 

Nachdem die Etats des Reichstages und des 
Oberhandelsgerichts angenommen ſind, wird die 
Sitzung auf Sonnabend vertagt. 


Dan zig, den 5. Dezember. 

Die geſtrige Sitzung des Reichstages war 
ie intereffantefte in dieſer Seffion. Unter de 
dies maligen Vorlagen befinden ſich nicht ſolch⸗ 
archenpoltiſchen Inhalts, die Ultramontaneı 
iind aber bemüht, bei jeder nur irgend paſſender 
Helegenheit ihren Schlachtruf ertönen zu laſſen. 
Heſtern bot ſich ihnen die befie Gelegenheit dazu. 
Bisher hatte Fürſt Bismarck ſich noch imme 
dafür erklärt, den Etatspoſten für den Geſandt : 
deim päpſtlichen Stuhle nicht zu ſtreichen; dae 
konnte noch immer die Hoffnung auf ein friedliche 
Uebereinkommen zwiſchen Staat und Kirche, alſo 
uf die Unterwerfung des Erſteren unter der 
Batlcan in den Herzen der Ultramontanen 
aufrecht erhalten. Die Poſition war dlee⸗ 
mal zwar im Etat belaſſen, wider Erwarten 
vurbe fie aber geſtern vom Reichskanzler öffentlich 
fallen gelaſſen; das war alſo viel verl'tzender, ale 
wenn die Poſit on von vornherein weggelaffer 


iderlegung 
ehen, was man 


das . Dat 


ultramontane 


die Verhandlung 
mmen, von denen 


lung ein Ur⸗ 
Abg. Windthorft 
dieſes Attentats 


n 


was dieſe Herren 


nzureizen. (Sehr 


zereizt, dem Fürſten mit ihrem ſchwerſten 
zu Leibe zu rücken, indem fie feiner Leitung der 
iuswärtigen Politek ganz leiſe aber verſtänplich 
die Tendenz unterlegten, die Internationalen Frie⸗ 
den zu fören. Der Reichskanzler erwiderte miı 
eben ſo ſtarken Waffen, indem er den Zuſammen⸗ 
ang des Kullmann'ſchen Attentats mit dem Ver. 
fahren der Centrums fraction grell beleuchtete, Die 


ſchweren Reden 
ironiſch ſtyliſirten 


9 darauf anlege, 
mrübes den Arieg 


r 


der R 


bemerkt der Abg Lenz (Württemberg), daß der vom E 


vorden wäre. Das hatte die Ultramontanen noc! 
Geſchütz 


Sitzung geſtaltete ſich zum Höhenpunkte in dem 
bisherigen Verlaufe des Kampfes zwiſchen dem 
jungen deutſchen Reſch und den römiſchen Macht⸗ 
lelüſten, zwiſchen dem Staate der Gegenwart und 
dem Geifte einer finfteren Vergangenheit. 

Die „Köln. Ztg.“ bringt eine Berichtigung 
der Nachrichten, welche die „Krzztg.“ über die dem 
jungen Arnim widerfahrene Entziehung des 
ſeit 4 Jahren geführten Grafentitels brachte. 
„Die Sache iſt allgemein einfach — heißt es in 
der anſcheinend offtz öſen Note — wenn man wie 
ullig bloß die Rechtsfrage in Betracht zieht. 
Würden und Titel verleiht in Preußen der önig 
durch ein beſonderes Patent. Ein ſolches Patent 
beſitzt weder Herr Henning v. Arnim, noch befaß 
& bis vor wenig * Graf Harry v. Arnim 

Wen trifft die Schuld, daß die Angeleger⸗ 
fo lange unklar geblieben und verſchleppt 
vorden iſt? Etwa das Heroldsamt? Hat dieſes 
de Ausfertigung des Patentes drei Jahre lang 
aus Saumſeligkeit aufgeſchoben, dann derdiente es 
gatürlich Tadel; aber die Schuld liegt nicht am 
r ſondern lediglich am Grafen 

muy v. Arnim. Der Köni genehmigte 
am 28. Juli 1870 feine Erhebung in 
den Grafenſtand. Das Htroldsamt war 
‚ar Ausfertigung des Diploms bereit, verlangte 
iber die Bezahlung ter Taxe von, wenn wir nicht 
ren, 1200 Thlr. Graf Arnim verweigerte in⸗ 
deſſen die Bezahlung der gefetzwäßigen Taxe. 
Bergebens mahnte das Heroldgamt an die Ber 
zahlung und erinnerte darau, daß er, ehe dle Taxe 
ezahlt ift, ſtatut nmäß g nicht berechtigt ſel, den 
veuen Titel zu führen. Vom Grafen Arnim war 
keine Bezahlung zu erlangen und er erklärte zuletzt, 
e werde ſich wegen Etlaſſuug der Taxe an die 
Inade Sr. Maj. wenden. Wir wiſſen nicht, od 
ieſes Gnadeugeſuch nicht eing⸗ reicht oder abſchlägig 
deſchleden wordrn iſt. Genug, Graf Harth 
Arn em hat die Sache erſt in der letzten Zeit in 
Ordnung gebracht. Bis dahin war er ſelbſt, fireng 
nommen, nicht berechtigt, ſi 9 Graf zu nennen, 
ind noch weniger fein Sohn. Ob der Grafen. 
itel überhaupt auf dle Söhne übergehen folf 
oder blos auf den erſtzeborenen Sohn, ob ſchon 
dei Lebzeiten oder nach dem Tode des Vaters, 
ales das beſtimmt das Königliche Patent. Das 
Heroldsamt wußte durch das Patent, daß der 
ee des nunmehrigen Grafen Harry v. Arnim 
8 beiten feines Vaters nicht zur Führung des 
rafentitels erechtizt iſt, wie denn bei neuen Er⸗ 
die aeum biefe Anordnung ja fehr häufig ißt. 
N e genannte Behöede wartete alſo nur bort 
Amtes, als ſie den Sohn darau aufmerkſam 
nachen ließ, daß er zum Grafentit l noch nicht bee 
echtigt wäre. Wi zweifeln nicht im erinaſten, 
daß der junge Mann im guten Glauben gehau⸗ 
zelt hat. Das ift um ſo ſicherer anzunehmen, als 
rin feinem Offisierspatent irethümlicher We ſe 
„Graf genannt war. Die Sache iſt an ſich ja 
erzlich unbedeutend, aber das Benehmen des 
Grafen Harry v. Arnim verräth im Kleinen wie 
im Großen denſelben Charakterzug: eine Eigene 
nächtigleit, die ſich über Ordnung und Geſetz er⸗ 
oben glaubt.“ N 
us 


t 
13 


welche in dem Hirn ruſſiſcher Emigranten ausge: 


ich j den näheren Verkehr und ve 8 
zang mit ihren ruſſiſchen Gelegen en u 
Der „Golos b ſpricht anläß ich der euml⸗ 
uiſchen Handelsderträge die Verhältniſſe der 
eerſchiedenen europäschen Großmächte zur Türkei. 
Das ruſſiſche Blatt erkennt in jeuer neueſten 
bhaſe der orientaliſchen Frage ein Sinken des 
influſſes der Weſtmächte in Konftantinopel 
auf einer Seite und auf der andern die gewaltige 
Lirkung des Drei⸗Kaiſer⸗ Bündniſſes, 
welches in Europa den Frieden fichert, auch auf die 
Dinge im Or ent. „We haben ſich die Din 
och geändert! — fehreitt das Peters burger Blatt 
— Bor wenigen Jahren noch hätte die rumänulſche 
Frage bei dem mächtigen Einfluffe Frankreich's und 
uch gr Haltung England's die diploma⸗ 
ie 1 ze Be egung geſetzt und ganz Europa 
Bau Gan aich verſpürt — Gott ſei 
er Hohen mand die Neigung, für die Erhaltung 
S538 . srechte der Pforte Blut zu verairhen, 
8 N05 1 Zweifel wird die Sache einen friedli⸗ 
Rr auf nehmen, zwar nicht einen ſolchen, wie 
Er e türtiſchen Miniſter wünſchen, aber denje⸗ 
gen welten die Confequenz rer Dinge erheiſcht.“ 
Das Reſultat der Betrachtung des „Golos“ geht 
zarauf, hinaus, daß die orientalifche 


mehr in eine zahlloſe Maſſe kleiner — 
fallen werde. tefelben würden alle eine befrie⸗ 


Haenbe Löſung finden, ohne daß die hohe Pforte 
il dem einzelnen Falle eine Bein rö digung 
Be Würde zu befürchten brauche. Die chrifiliche 
e evölkerung folle nur Geduld haben, das Werk 
der Emanc pirung würde ſich nur um fo güuß'iger 


akg derer vollziehen, wenn man es nicht über 


Deutſchland. 


ung der Grundftücke, 
welche das Reich durch ſpecielle Reichstitel er⸗ 


Rei 
auſch ꝛc. ) 10 
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DO ER 


ftaattzufinden haben, fo bat dieſe 


Eindruck des K. Schloßg bäudes erhöhenden und 


Vereine unter einander und deren ganze 


worben hat. Unmittelbar nach dem Erlaß des 


Eigenthumsperhältniß noch Verhandlungen ſchweben. 
werden in einen 


tragt, 
Mu 


| . Anlaß 


nung ie me 0 u fit ıtten ſchon f st > aniſtren. 
ab, wird nun durch den oben erwähnten zen chon letzt org „ 
Beſcluß aufgehoben, Die heilen, [hönm Rüume Wien, 5 Dar. Das Abgeordneten. 


K. Academie löfte ſich dann leicht die brennende 


ang ' meſſenes und würdiges Heim gründen könnte. 


Sounabend Abend auch zwei Studenten und ein 
junger Kaufmann in den ſocialdemokrati⸗ 
ſchen „Arbeiterbund“ als Mitglieder einge⸗ 
zeichnet und die Pol zei in Folge deſſen Veran- 
laſſung genommen, die Studenten durch einen Be⸗ 
amten ſpeciell verwarnen zu laſſen. 

München, 4. Dezbr. Dr. Sigl hat, wie 
das heutige „Vaterland“ meldet, von dem ihm zu⸗ 
ftehenden Rechte der Einſprache gegen das 
Contumacialerkenntniß vom 30. v. M., durch wel⸗ 
ches er wegen verleumderiſcher Beleidigung des 
Fürften Bismarck zu einer Gefängnißſtrafe von 
10 Monaten verurtheilt wird, Gebrauch gemacht. 
Die Angelegenheit wird ſomit nochmals zur Abur⸗ 
theilung vor das Schwurgericht kommen. 


chwetz. 

Zürich, 1. Dezbr. Allem Auſchein nach 
werden wir noch im Laufe dieſes Winters eine 
erſte Probe mit dem durch die neue Bundesver⸗ 
faſſung eingeführten eidg⸗nöſſiſchen Referendum zu 
machen haben. Den Anlaß dazu ſoll das vom 
Ständerathe angenommene und demnächſt vor den 
Nationalrath gelangende Bundesgeſetz über die 
Civilſt andsregiſter, ſowie über Eingehung 
und Trennung der Ehe darbieten. Daß die katho⸗ 
liſche Geiſtlichkeit alle Kräſte anſtrengen wird, um 
ein Geſetz, welches die obligatorifche Civilehe ein⸗ 
führt und die vollſtändige Cheſcheidung geſtattet, 
zu Falle zu bringen, läßt ſich denken, und es wird 
ihr nicht ſchwer halten, die 30,000 Unterſchriften 
zuſammenzubringen, welche nach der Bundes⸗ 
derfaſſung erfordert ſind, um die Volksab⸗ 
ſtimmung über ein Bundesgeſetz zu veranlaſſen. 
Daß eine Scheidung der Ehe vom Bande, mit 
Freigebung der Wiederverheirathung auch bei Leb⸗ 
zeiten des geſchiedenen Ehegatten, erlaubt werden 
oll, und daß auch im katholiſchen Lande die bür⸗ 
gerlichen Gerichte, oder auf Berufung 42 das 
Bundesgericht, eine ſolche gänzliche Eheſcheidung 
ausſprechen dürfen, — das gilt der katholiſchen 
Geiſtlichkeit für ein Sacrilegium, genen das man 
ſich ſtemmen müſſe bis auf's Aeußerſte. Das Alles 
iſt nicht zum Verwundern, wohl aber muß man 
darüber erſtaunen, daß ſich die proteſtantiſche Geiſt⸗ 


Geſetzes vom 25. Mai 1873 find die erforderlichen 
Einleitungen getroffen worden um feſtzuſtellen, 
welche Immob lien der erſteren Kategorie ange⸗ 
hören. Da die Zahl die ſer Grundftücke eine ſehr 
große ift, auch in Betreff vieler von ihnen mit 
den betheiligten hohen a Nec . — 
eifelha 
anderſetzungen über zw Kang ans — 
u Ende geführt werden können. e Grund⸗ 
fie 9 Kategorie find in dem Verzelch⸗ 
niß zuſam mengeſtellt. Daſſelbe iſt nach den 
Zweigen der Reichsverwaltung geordnet und er⸗ 
giebt in feinen einzelnen Spalten den Ort, an 
welchem das betreffende Grundſtück liegt, feine 
dienftliche Zw ckbeſtimmung. die Behörde, von 
welcher es verwaltet wird, den Flächeninhal! 
und den Erwerbstitel. Grundf ücke, über deren 


achtragsverze hu: nachgewie ſen 
werden. Die Anlage umfaßt auch diej nigen 
Grundftücke, welche bis 1866 Gigentyum des vor⸗ 
maligen deutſchen Bundes waren und in das Eigen⸗ 
thum des Reichs übergegangen find. Diefelbn 
konnten nicht bei den unter das Geiger 25. Mai 
1873 fallenden Immobilien ihre Stelle finden, 
weil das Reich fie nicht aus dem Eigenthum eines 
einzelnen Bundesſtaats erworben 2 in 
— In Sachen der Freilegung der Werber’fchen 
Mühlen Rare bie ne Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung den Antrag des Magiftrats ab, den 
K. Behörden die Bereitwilligkeit der Stadtge⸗ 
meinde aus zu prech en, ſich an den Koften einer den 


die Schönheit der Umgebungen deſſelben fördern 
den Mme haftung der Schloßfreiheit mit einem 
der Bedeutung der Sache entſprechenden Koften⸗ 
beitrag zu betheiligen. 

— Au maßgebender Stelle iſt es ſo gut wie 
beſchloſſene Sache, der hieſigen Univerſität 
ein anderes Domicil anzuweiſen, als das bisher 
in dem früher dem verſtorbenen Prinzen Auguſt 

chbeigen Palais inne gehabte. Zu dieſem 
Iwecke foll das Berliner In validenhaus vom 
Reich angekauft werden, ein Project, dem auch 
der Finanzminifter Camphauſen feine volle Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt hat. Invalidenhäuſer find in 
unferem Zeitalter nicht mehr Berürfuiß, im Aus⸗ 
Umde werden fie überall aufzehoben, wo fie dies 
nicht ſchon find, und auch hier iſt die ftete Beur⸗ 
laubung von zwei Dritteln der Inſaſſen ein ges 
nügendes Zeugniß für die Ueberflüſſigkeit auch 
unſeres Juvalidenhauſes. Mon ſagt, daß das 
letzte Drittel, etwa hundert Mann, zum Theil 
nur deshalb ſich nicht beurlauben läßt, weil die 
alten Haudegen der ——— find, daß der Erlös 
aus dem Verkaufe des Hauſes unter ſie vertheilt 
werden würde. Die Verlegung der Univerſität 
nach jener Gegend wird auch ficherlich das Auf 
hören der jetzt für die Studirenden ſtattfindenren 
Wohnungenolh im Gefolge haben, die weſentlich 
dazu beigetragen hat, die Frequenz derſelben zu 
trächtigen. Uebrigens iſt, wie das „Tagebl.“ 
erfährt, der Baumeifter Tiede auch bereits beauf- 
ie Gebäude für die Laboratorien und 
der medieiniſchen Facultät auf dem Platze 
halb des Neuen Thores, auf dem bisher die 
15 ei en len en 


ralen Pfarrern, dazu hergiebt, den Feldzug gegen 
das in Rede ſtehende Bundesgeſetz mit ihren Plänk⸗ 
lerdienſten zu eröffnen. Dieſe Herren machen in 
ihren Petitionen und Zeitungsartikeln geltend, wie 
unverdient es ſei, daß man ſie, welche bereit⸗ 
willig dem Staatsgeſetze ſich unterwerfen, von 
der Führung der Civilſtands⸗Regiſter aus⸗ 
ſchließen wolle: wir verlangen, Rx fie, nicht, 
daß der Pfarrer von Amtswegen dieſe Regiſter zu 
führen habe, aber man ſoll es den politiſchen Ge⸗ 
meinden freiſtellen, dieſe Function, ſei es dem 
Pfarrer, ſet es einem anderen dazu befähigten 
Bürger zu übertragen. Sie werden vor der Bundes⸗ 
verſammlung mit dieſem Begehren nicht durch⸗ 
dringen; die neue n ande 
deutlich genug, daß die Führung der Cipilſtands⸗ 
regiſter Sache der „bürgerlichen Behörden“ ſei, 
und das heißt doch wohl nichts Anderes, als Aus⸗ 
ſchließung der Geiſtlichen von dieſer Function. 
Aber das werden dieſe liberalen Geiſtlichen er: 
reichen, daß auch unter der rt formirten Bevölkerung 
Mißſtimmun gegen das Geſetz erzeugt wird; fir 
arbeiten dam rien katholiſchen Amtsbrüdern in 
die de und dieſen 1 Hilf 


de führen, „ "meiden bie 


auf 
das 


Arie 


des Univerſitätsgebäudes aber eigneten ſich dann 
vorzüglich zu Kunſtausſtellungen und zur Unter⸗ 
bringung von Gemälden ꝛc. und durch das hier- 
durch eventuell disponibel werdende Gebäude der 


haus nahm heute die Specialberathung des 
Budgets vor. Bei der Debatte über den den 
Miniſterrath betreffenden Titel erklärte der Mini⸗ 
ſterpräſident, Fürft v. Auersperg, gegenüber den 
gegen die Creirung eines eigenen Minifters für 
die Preſſe und eines Miniſters ohne Portefeuille 
gerichteten Aeußerungen der Abgeordneten Ditt⸗ 
und Stendel, das gegenwärtige Cabinet bilde ein 
harmoniſches Ganze, in welchem die beiden er⸗ 
wähnten Miniſter nothwendig ſeien. Es gebe 
keinen Sprechminiſter und keinen Preßminiſter. 
Was die officidfen Zeitungen betreffe, fo ſei man 
an gewiſſer Seite gewöhnt, officlöſe Zeitungen 
ſolche zu nennen, welche den moraliſchen Muth 
hätten, auf die Regierung nicht loszuſchlagen; ihm 
(dem Miniſterpräfldenten) ſei die Unabhängigkeit 
mancher ſog nannten offichöfen Blätter lieber, als 
die Unabhängigkeit mancher ſogenannten unab⸗ 
hängigen Blätter. (Beifall.) Der Titel betreffend 
den Miniſterrath wurde darauf angenommen. 
Peſt, 4. Dezbr. Der Finanzausſchuß 
hat heute ſeine Berathungen über die Indemni⸗ 
tätsvorlage für das erſte Ouartal 1874 fortgeſetzt 
und die letztere nunmehr genehmigt. Sämmtliche 
10 dem Ausſchuſſe angehörigen Mitglieder der 
Deakpartei ftimmten für die Vorlage, gegen die⸗ 
fIbe ſtimmten die 4 anderen zur Oppofition ge⸗ 
börenden Deputirten. Der Minifterpräſidert 
ſprach feine Bereitwilligkeit aus, auch im Hauſ⸗ 
die Erklärung zu Protokoll zu geben, daß de 
Regierung den pro 1875 präliminirten Betrag 
nicht überſchreiten, ſondern, wenn irgend mögl ch. 
noch reduciren werde, obgleich die Andemnitär 
auf Grund des Budgets von 1874 eitheilt werde. 


Frage, wo man der vergrößerten K. Bibliothek ein 


»Der „Oftd. Ztg.“ zufolge wird nun auch nech 
der Prof, d. 3 jetzt in München, 
als Vertheidiger des Grafen Arnim genannt. 

— Die Vorunterſuchungen gegen die hieſigen 
ſecial-demokratiſchen Vereine find, wie man 
mittheilt, bereits zum Abſchluß gelangt und die 
Auklageſchrift dem biefigen Stadtgericht vorgelegt 
worden. Die mündlichen und öffentlichen Ver⸗ 
bandlungen werden jedoch, da mehrere Angeklagte 
Mitglieder des 9 find, wohl erſt Anfang 
nächſten Jahres, nach Schluß der gegenwärtigen 
Reichstags⸗Seſſſon, ftattfinden. Die Vorunter⸗ 
ſuchungen bezwecken, wie wir erfahren, die Ver⸗ 
bindung der hieſigen großen „ 

rgani⸗ 
fat on klar zu legen. Die Vorunterſuchungen 
gegen die tatstiigen Vereine ſind noch nicht 

m Abi ediehen. 
— Ser Norſtand des Bundes der fre ireli⸗ 
gisſen Gemeinden hat an den Reichsta 
eine Petition gerichtet, „das Rechtsverhältn 
ber fte en religtöſen Gemeinden in allen zum deut⸗ 
Then Reiche gehörigen Bundesſtaaten durch die 
nationale Geſetzgebung in einheitlicher Weile zu 


— Dem Marine: „Di in Kiel, 
Mar zins, ißt bebufg Meeren 8 ben Tub ecſche 


Kae die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 


e e ans e 
ez. Das buſige Stadttheater wird für aris, 3. Dezbr. National⸗Verſammlung. 
dle ſe Salon ee Wee u, da I Die Botſchaft des Marſchall⸗Präſidenten se 


daſſelbe keine Subvention bew lligt worden war. 
Ohne eine ſolche ift es in der Sladt, trotzd m fir 
einſchließlich der Garniſon über 50 000 Einwohner 


namentlich vom rechten und vom Unken Centrum 
mit Beifall aufgenommen. Nach Verleſung der⸗ 
ſelben begann die Berathung des vom Deputirten 
Jau bert vorgeſchlagenen Geſetzentn 100 Über die 
Freiheit des Unterrichts an den höheren Lehr⸗ 
anftalten. Die Wahl der Vorſitz enden der Ab⸗ 
theilungen hat ſtattgefunden, in 6 Bureaus wurden 
Candidaten der Linken, in den I übrigen Bureaus 
Deputirte aus den verſchledenen Gruppen der 
Rechten gewählt. (W. T.) 

Spanien 


Nach einem re aus Santander 
vom 1. d. hat ſich der Sturm gemäßigt; doch ist 
Meer und Luft noch keineswegs ruhig. Kleinert 
Fahrzeuge baben ſchwer gelitten; mehreren Schif 
ten, welche Nothſignale aufzogen, war Hilfe nicht 
. bringen. Die Poſten aus dem Inlande, welche 
echs Tage lang in Santander der Weiterbeförde⸗ 
rung harrten, konnten endlich eingeſchifft werden. 
Die Madrider Regierung hat beſchloſſen, den Be⸗ 
wohnern von Irun, welche bei der Beſchleßung 
Schaden gelitten haben, Erſatz zu gewähren. In 
der Nähe von Jrun kommen wiederholt Schar⸗ 
mützel vor. Der neue Commandant der Carliſten 


a ünftt 
en alinftiger, 
find für 1875 fü 


je mehr 
. 


1 


lichkeit, und zwar unter der Anführung von libe⸗ N 


* 


in Guipuzcoa, Brigadier Eganna, hat einen Tages⸗ 
befehl veröffentlicht, in welchem er auf ſeine Lei⸗ 
ſtungen im früheren Carliſtenkrieze zurückblickt 
und ſchwört, daß er jetzt, nach 35 jähriger Ver⸗ 
bannung auf heimathlichen Boden zurückgekehrt, 
für die Sache Don Carlos’ fliegen oder ſterben 
werde. Briefe aus dem carliſtiſchen Lager blei⸗ 
ben dabei, daß Dorregaray wieder ein Com⸗ 
mando übernehmen werde. — Aus der Pro⸗ 
vin: Valencia meldet man, daß ein 
Theil der Bande Cucala's in zu 
eingerückt war, aber nach Benicafin zurückgeworfen 
worden; ein carliſtiſches Bataillon iſt durch Ar⸗ 
tillerie aus ſeinen Verſchanzungen gedrängt und 
in die Flucht gejagt worden, wobei es die Karren 
im Stiche ließ, welche mit dem in Verger ge⸗ 
machten Raube gefüllt waren. — Daß der Pfarrer 
Santa Cruz ſich noch in Lille aufhält und kein 
neues Commando in der Armee des Prätendenten 
bekleidet, iſt bereits mitgetheilt worden. Der 
frühere carliſtiſche Banditenführer wohnt dort, 
dem „Echo du Nord“ zufolge, unter ſeinem mütter⸗ 
lichen Namen — kein Wunder, daß ihm der eigene 
zu ſchlecht geworden — und fieht unter nicht allzu 
ſtreuger Polizeiaufſicht. Noch am vorigen Sonn⸗ 
abend erſchien er ſelbſt, wie von ihm verlangt 
wird, auf der Präfectur, um die von der franzöſi⸗ 
chen Regierung ihm angewieſene kleine Unter⸗ 
ſtützungsſumme in Empfang zu nehmen. Er be⸗ 
wohnt in dem neuen Stadtteil, nahe dem Boule⸗ 
vard de la Liberté, ein geräumiges Haus, welches 
eine vornehme Dame ihm zur Verfügung geſtellt 
hat, und ſteht mit vielen legitimiſtiſchen Familien 
der Stadt auf heftem Fuße. 


Danzig, 5. Dezember 

»Die PVoftwerthzeichen werden vom 1. Jan. 
J. ab folgende Varianten aufweiſen: 1) Freimarken 
zu 3, 5, 10, 20, 25 und 50 Pfennigen R.⸗M., 
IR Franco „Couverts zu 10 Pfennigen R.⸗M., in 
kleinem und großem Format, 3) Poſtkarten zu 5 45 
4) geſtempelte Streifbänder zu 3 Pf. — Die Farbe 
bei den Werthzeichen zu 3 56 iſt grün, zu 5 Ula, zu 
10 roſa, zu 20 blau, zu 25 braun und zu 50 grau. 
Bei den Werthzeichen zu 3 und 5 Pf. ſteht die be⸗ 
treffende Zahl, bei den zu 10, 20, 25 und 50 Pf. das 
Reichswappen in der Umrahmung. Bei dem Verkaufe 


— 


der Franco⸗Couverts wird, wie bisher, ein Seen G 


von 1 Pf. pro Stück erhoben, für 100 Stück Streif⸗ 
bänder iſt ein Auffhlag von 35 Pf. zu zahlen. — 
er 15 en Poſtwerthzeichen iſt auf den 16. Februar feſt⸗ 
etzt. 
* In verſchiedenen Landestheilen iſt die Verfü⸗ 
gung für die Elementarſchulen getroffen, daß die Dis⸗ 
penſation vom Schulbeſuche nicht verfagt werden 
darf, wenn und in ſo weit ſie zum Beſuche des nach 
allgemeinen Geundſätzen mit anne Schonung der 
Schulintereſſen anzuſetzenden Confirmanden⸗Unter⸗ 
richts der Kinder erforderlich iſt. Da jedoch verſchie⸗ 
dentlich Klagen vorgebracht worden, daß von Seiten 
einzelner 3 Prediger bei der Feſtſetzung der 
Katechumenen⸗ Unterrichtszeit nicht die gehörige Rück⸗ 
ſicht auf das Schulintereſſe genommen wird, to follen 
die Conſiſtorien darauf hinwirken, daß die betreffenden 
Pfarrer die Anordnungen, wie fie die Schulauffichts⸗ 
behörde getroffen hat, achten, damit berecht gten Klagen 
über RR . des Schulunterrichts durch den 
kirchlichen Religions⸗Unterricht der Boden entzogen 
werde. Uebrigens dürfte in den Landestheilen, in 


d 
ge 


Erl Zweck der Regel der d 
R 


Stadttheater.) Unſer geſchätzter? Komiker und 
Regiſſeur Herr Volewsky hat nächſten Donnerftag, 
den 10. d., ſein Benefiz. Schon das gewählte Stück, 
Die ſchöne Helena“, mit Frau Director Lang in der 
Titelrolle, ſichert dem mit Recht beliebten Benefizianten ein 
volles Haus. 

figung des hieſigen Armen⸗Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
eins ſind 544 Unterſtützungsgeſuche eingegangen, von 
welchen 22 abgelehnt und 522 genehmigt wurden. Die 
Beſchaffungskoſten der in der Sitzung bewilligten und im 
Laufe des Monats Dezember an die Armen des Vereins 
zur Austheilung kommenden 2305 Stück Brode, 1804 K 
Kaffee, 1804 & Cichorien, 2220 8 Mehl, 3 Kleider, 5 Un: 
terröcke, 12 Paar Hoſen, 13 Jacken, 15 Hemden, 34 Paar 
8 4 Paar Strümpfe, 10 Paar Holzpantoffel, 1 
Bettbezug und 1 Strohſack, belaufen fi) auf 467 27 Gr 

„Zu Kleisrichtern wurden ernannt: der Gerichts⸗ 
Aſſeſſer Mayer bei dem Kreis zericht in Culm, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Möſer bei dem Kreisgericht zu 
Löbau und der Gerichts⸗Aſſeſſor Jäne bei dem Kreis⸗ 
zericht in Carthaus. 

Dt. Eylau, 3 Dezbr. Eine Anzahl der bei dem Bau 
der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn beſchäftigten Erdarbeiter 
fingen heute, une e in Jen e des Genuſſes ver⸗ 
ſchiedener Spirituoſen erhitzt, großen Lärm zu machen an. 
Derſelbe ſteigerte ſich allmälig zum Tumult. Unſere dis⸗ 
poniblen Wach- und Polizeimannſchaften vermochten 
nicht denſelben zu unterdrücken, es mußte vielmehr Hilfe 
von unſerer Ulanen⸗Eskadron requirirt werden, welche 
denn auch den Aufruhr bald dämpfte und 15 der Exce⸗ 
denten verhaftete. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor. 

Graudenz, 5. Dezbr. In der Ortſchaft Doſſoczyn 
machte ſich vor Kurzem ein Beſitzer anheiſchig, 21½ Centner 
mit einen Finger zu heben und er gewann mit Leichtigkeit 
den Sekt, welchen ein anderer proponirt hatte. Bei dieſer 
Gelegenheit konnte man übrigens ſehen, daß rieſige Kör⸗ 
perkraft gar nichts ſo Seltenes in unſerer Gegend iſt. 
In der Geſellſchaft, in welcher die obige Wette entſchieden 
wurde, befand ſich ein Herr, der nicht nur 70 Pfund 
auf jene Weiſe ſpielend hob, ſondern der auch ſolche Kraft 
in den Händen hatte, daß er jeden beliebigen Pflaumen⸗ 
ſtein mit dem Mittelfinger der linken Hand zermalmen 
konnte. (G.) 
Eisgg Thorn, 4. Dezbr. Seit heute früh bedeutender 
isgang. 

„ „Bromberg, 4. Dezbr. Vergangene Woche kehrte 
in Filehne in einem Gafſ ofe ein angeblich jüdiſches 
Ebepaar ein. Bald darauf ſtarb die Frau und als 
dies der Mann vernahm, entfernte er ſich. Der 
Synogogen Vorſtand in Filebne ſah ſich daher veranlaßt, 
die Verſtorbene nach ih em Ceremoniell zu beerdigen. 
Die angeſtellten Recherchen ergaben aber, daß die 
Verſtorbene nicht eine Jüdin, ſondern eine Chriſtin 
war und mit der angeblich als ihren Mann bezeich⸗ 
neten Perſon in wilder Ehe lebte. Auf Veranlaſſung 


des Synagogen⸗Vorſtandes wurde die bereits Be⸗ Bir 


grabene aus dem Grabe gehoben und nunmehr nach 
eg Kirchhofe gebracht, wo fie beerdigt 
worden itt. a 


Bermiſchtes. ; 

Nach Briefen, welche aus Catania bier ein- 
getroffen find, herriät in Sicilien das mildeſte, 
chönſte Wetter. Während dieſſeits der Alpen und in 
Nord⸗Italien bis Florenz der Winter feit Wochen in 
aller Strenge auftritt und in den Appenninen Eiſen⸗ 
bahnzüge durch Schneeverwehungen aufgehalten wer⸗ 
den, iſt es in Sicilien mild und heiter, und „kann 
man zwar leicht den Ueberrock, nicht aber den Sonnen⸗ 
ſchirm entbehren.“ Die kleine Colonie von Bruſt⸗ 
kranten in Catania befindet ſich unter dieſen Umſtän⸗ 
den recht wohl. a 


Die de für den Umtauſch, den Verbrauch zc | © 


welchen ſich ein Bedürfniß dazu ergeben hat, ein all-| luſt. 
F 


„In der geſtern Abend ſtattgehabten Comits- G 


Boͤrſen⸗D e der Danziger Zeitung. 
— 5 5: Bae Banton e 4 ur. 


ELTERN 
Weizen | Pr. 4½% con. 1 1058/] 1053 b 
gelber Br. Staatsſchldſ. 918/80 918 
December 62 61% Wütp. 3½ % Pfdb.] 865 88656 
April⸗Mai 190 190 do. 4% do. 92 952g 
Roag. feſter do. 4½ % do. | 100% 101 
echr. 53%/8| 527, | Danz. Bankverein 69%] (9 / 
Avrtii-Ma 151 151 Lombardenſex- Ep.] 78/8 77% 
Mai⸗Juni 150 149 Framoſen 187 185 
Percroleum Rumönier . . 34¼ 33% 
Dechr Neue franz. 5% U. — 100 
Ye 200 C. 7 77½4] Oeſter. Creditanſt. 14044 | 139 
Rübdl upril⸗M. 57 60 57 80] Kürten (5%) — 44 
Spirkiug Deft. Silberrente 68/6 68 
Decbr. 18 23/18 18] Ruf. Banknoten 945 8 945g 
Aprtl⸗Mai 58 —57 90 Oeſter. Banknoten 9184| 91% 
Ung. Schat -A. I. 91/6 90%, | Wechſelerz. Lond. 6.226 — 
Ital Mente 671/4, 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 5 Dezember. 
Beizen loco ruhiger, ur Tonne von 3000 ( 
ein giafia u. weiß 134-1394, 68-74 K 
chbunt 132 1364 67-70 K Pr, 
ellbunt 130 13384 65 68 & Be. 5914-70 
unt : 26-131 63 65 Be. & bez. 
to 132-1378, 58 61 Dr. 
ordinaͤr 126-1344 52-60 M B. 


Re lirunge preis 12688, bunt lieferbar 63 K 
. 0 456 8 N, Bt. Br. 5e Mat Sn 
Gd. . „Mk. Br., ai⸗ 
Er 195 Kt. 855 u = 
ogsen und 5 
117 a — . - = von 290088, 
ulitungspreis 12088, lieferbar 50 ½ 
Anl Lieferanı 7 Apr Mal 153 N. Mart Br, 
Par Mai⸗Juni 152 R.⸗Mk. Gd. 
Gerſte loco Pr Tonne von 2000 6A große 11083 
56 ½ &, 11688. 58 KN 
net en loco Re Tonne von 2000 8, weiße Koch⸗ 


2 

Betroleum loco r 100 8, ab Neufabrwaſſer 4 

Auf Lieferung Ae Januar 12,25 R.⸗Mk. * 

Steinkohlen We 40 Hekt. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt 1 Nußkohlen 18-22 &, 
W aſchinenkoh 


. 81% Gd 


on 
2 


Be. 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 


892 5 Dezember 1874. 
Oetreide⸗Börſe. Wetter: 
Weizen loco iſt am heutigen 


Soft Wind: S. 
; Markte reichlicher 
zugeführt geweſen als bisher und machten beim Be⸗ 
ainn deſſelben Verkäufer hohe Forderungen, wodurch 
Käuſer ſich lr ai und ſpäter bis 1 9% Ye Tonne 
billiger kauften als 

der Markt ſchloß ſehr 
uſt. 350 Tonnen find 
für Sommer- 128, 13188. 58, 59 
133/484, 61 &, bellb 


961% 8 
Gd. Reaulirungepreis 63 M 
Rogsen !oco unverändert. 12268. 512, K., 12877. 


63% W fer Tonne bez. Umſatz 15 Tonnen. Termine 


feſt. April-Mai 153 Mark Br. Mai-Iuni 152 Mark 
d. Regulirungspreis 50% & — Gerſte loco kleine 
04/568. 52, 52½ , 10788. 53 MR, 10988, 53 ½% K, 
große 110, 11128, 55%, 56% , 14. 57 &, 116 
58 K * Tonne. — Erbſen loco Koch⸗ 63, 64 Hg 
Tonne. — Wicken loco 52 % 7 Tonne bez. — 
Spiritus nicht gehandelt. 


> Wehen 1 Wirz 1874. e W 
ochenberi ir hatten dieſe Wo 
recht veränderliches Wetter, bald Regen, bald Par 
in den letzten Tagen leichtes Froſtweiter; doch ift die 
Stromſchifffahrt noch nicht gehemmt und erreichen 
Oderkähne et unſeren Platz. Vom Aıslande 
lauteten die Marktberichte für Weizen ſehr feſt, doch 
ſcheut man ſich mit größeren Einkäufen vorzugehen 
und Preiſe nicht in die Höhe zu treiben und beſchräakt 
man ga darauf, den nothwendigſten Bedarf zu decken. 
Die Ausſtellungen au unſerer Börfe waren klein, da 
Waſſerzufuhren ſparſamer werden, doch war die Kauf⸗ 
luſt, namentlich in den letzten Tagen, ziemlich rege 
und gelang es Inhabern zuerſt nur für feine und helle 
Weizen, zuletzt aber auch für andere Gattungen 
1 2 * Ye To. höhere Preiſe bewilligt zu erhalten. 
Bei einem Umſatze von ca. 2200 Tonnen bezahlte man: 
roth 18244, 60 , hellfarbig 128, 129, 18263. 61, 65, 
66% &, hochbunt und glaſig 128 9, 130, 13364. 66, 
67, 68 &, fein bochdunt glaſtg 135, 13784, 68 , 70 &, 
extra fein 136/78: 71½ K, weiß 128, 1317 66%, 
68 K, 18088. alt 70 “ Regulirungspreis 1268 bunt 
63 & Auf Lieferung Pe April⸗Mai 195, 194, 195 

Mark bezahlt. 7 

Die Zuführen von Roggen überſtiegen den Bedarf der 
Conſumenten und da andere Refle tanten fehlten, gelang 
es Erſteren, Preiſe um ca. 2—3 „ ur Tonne zu drücken. 


Bei einem Umfage von ca. 250 Tonnen bezahlte man 


zuletzt: 120, 123, 128 C8. 50½, 51%, 53½ A Regu⸗ 
ſirungspreis 120 e lieferbar 52, 514 50 „ Auf 
Lieferung er April/Mai 1514 Mk. bezahlt. — Große 
Gerſte 110, 114, 118 24. 56, 57%, 55% „ — Kleine 
Gerſte 105, 106 c 50, 53 % — Hafer nach Qualität 
50, 54 % — Echſen Mittelw are 62%, M — Dotter 
65, & — Rübſen 81½ & bezahlt. — Die dies⸗ 
wöchentliche Spiritus⸗Zufuhr, aus a 50,000 Liter ber 
ſtehend, wurde zu 18 ¼, 18% Ne 100 Eier & 100 % 


verkauft. — 
Schiffs⸗Liſte. 
Angeln n be 8 Ok a S. 
ngelommen: Laur w, by, R 
Aae 1 Bart, 1 Schiff e 
5 der Bucht vor Anker. Dampfer „Love 


Thorn, 4. Dezbr. — Waſſerſtand: — Fuß 9% Zoll. 
Wind: W. — Wetter: klar und Fröſtwetter “ 
Bon Daxzig ed deen: Si e 
on Danzig na orn: ulz, Siewert, 
Steinkohlen.— Schulz, Cohn u. Henneberg, 7 8 
C ch Thorn: Szymanski, Ind. 


nach Thorn: 8. 
vu, chramm, Breusch. 
rennſteine. 


n Rüdersdor 
Brennſteine. — 
Kloſe, Schramm, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
E 337,04 | + 


1,0 5 „hell, wolkig. 
— 38 E mäßig. bell, klar. 
SW., friſch, hell, bewölkt. 


on Culm nach T 
a eee 157 0 
0 


7 
5 1 33709 
1236,74 


N — 84 


fie vorher geboten hatten, denn 
matt bei nur vereinzelter Kauf; 
verkauft worden und iſt bezahlt 


NN N 2 Hin) 


Montag, den 7. December beginnt bei mir der 


Weihnachts⸗Ausverkau 


Ei; von folgenden Artikeln: 5 
Hut-, Hauken- und CCC Blumen- Oolffülren und Haarzweige, seid. Shäwlohen und % 
Shlipse, Fralsen, Stulpen und Asrmel-Garnituren, rein einoense Tasohentlioher, Negligshauben, Tülldeokohen, 

Sohlsier, Flohus, ooul. Tarlatan u. coul. Kleider-Mull, so wie der Vorrath von feln Tas. Fliz-Damenhlüten in 


schwarz, grau, dunkel, griln und dunkelblau, Hutshawis eto, 
um möglichtt ſchnell damit zu räumen, find die Preiſe ganz bedentend ermäßigt und kann ich dieſe Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachts⸗Einkäufen beiten empfehlen. 


dolph Hofmann, vorm. Louis Dietze, 


Wollwebergasse No. II. 
FF.. En 


—— — — — 1 in. ET en er = 
ze - _ . — 


gidt eind - A = 8 8 ET ß r rg) 
Sonntag, 5. Dechr.: Vormittags 10 Ubr & 8 A DIET AA = 2 Englische Schiffs- und der Offizi ell 
ö er ziere des Landwehr⸗Batalllous 45, 


d Predigt. Herr Prediger Röck ner. Wi 
£ Jugendschriften und Bilderbücher inde-Ketten, Wrong 5. %. Dezember e, 


Die Verlobung umferer zweiten Tochter 
3 doppelt geprüft, von 9/161“ stark, offerirt Abends 8 uhr, 
für Knaben und Mädchen jeden Alters, W bin outen ek] im Bürger ſſchen % 


Karoline mit dem Quartiermeiſter 
A olale, Hundegaſſe 85, 
. ; Aud ang ( 207 
als: Märchenbücher, Jagd⸗ und Reiſe⸗Abenteuer, Judianerge⸗ 


Herrn Flick zeigen wir ergebenſt an. 
Abbau, Zigankenberg. Görgens u. Frau. L Fi u B 
2 m T 
b 1 emmine 70 BIETEN 
chichten, Erzählungen aus der Welt: und Naturgeſchichte ꝛc. ꝛc., 2 9, 
de Schriften ah Giem. Helm, Clara Cron, Thekla v. Gum 3 (6216 ell! 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
pert, Roinlie Koch, Ottilie Wildermuth, G. Nieritz, Fr. Hoffmann, Hal ah 


„Lane Fi (6224 

2... 2ubgeig Klick. 

HAHN 6 Uhr entichlief nach länger N 
Stein, Otto, Oscar Pletſch, Ferd. Schmidt, Petſch, Robert ) 


1 ® It 5 5 | Montag, den 7. d. Mts., Abends 7% 
rem Leiden mein geliebter Gatte, unſer 0 Halifax Schlittschuhe Uhr, im oberen Locale des Herrn Bürger, 
lieber Vater, Großvater, Bruder und Reinict ꝛc. ze. empfiehlt zu Feſtgeſchenken und ſendet bereitwilligſt & i . Dundegaſſe No. 85. (6247 
Schwager, ber Staufmann G@eelig Feber Ie zur Anficht und Arbe N Patent-Schlittschuhe Splied®’s Sal 
Fein 2 noch nicht vollendeten 67ften Per E. Doubberck, 9 2 5 ’ 9 12 8 Alon 
ensſahre. “ R 
Diefe zeigen wir tief betrübt an. N Buchhandlung, Langenmarkt No. 1. (5934 Riemen Schlittschuhe in Jäſchkenthal. 
. . >) für Damen, ne 11 Kinder empfiehlt Sonntag, den 6. December: 
bliebenen. DLR TITTEN 83 (G ONCERT 
l * 


Dirſchau, den 4. December 1874. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nach⸗ * 
6201 L. F lemming, Anfang 4 Uhr. Entree belannt. F. Keil. 


mittags 2 Uhr ſtatt. (201 F. A. ober, uch⸗, Kunſt⸗ und Muſik⸗ Handlung, 


Gen Abend 11 Uhr verichted ſanft nach ! = ; z > 
ſchwerem Leiden die verwittwete Frau empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Zodbannistbor 44. „Wi E 
Seen ien. b 1 ‚See hold eme e e in ‚legautefter Austattung. Ban f 3 FL. 
ampieur. Statt jeder beſonderen Mel⸗ n ‚ in verfchteben 8 \ M 
dung dieſe Anzeige allen Freunden und Vilderblicher — Andachtsbücher Anthologien . Spiele — Atlanten alaga⸗Trau Lei reh S 0 zennaus. 
Verwandten. Die Hinterbliebenen. — Globen — Tellurien, ſowie Werken aus allen Gebieten der Literatur Smyrna⸗Tafe Feigen, 11 bis e eee eee 
Dampfer-Ferbindung. , st e lee e e een dran, ÜNaroecaner Daten, [mas Urassos s 
— e r, Muſikalien ꝛc., w v tderen Ha en an igt, 22 5 
* e g. be wee a ; » 5 3 rin ind auc) Ital. Prünellen empfiehlt rosses 
nzig— in. n endungen werden hieſigen und au rtigen Auftrag t > H 
Dampfer Raten, Capt. Streeck, geht wiſſeng e Verfiigung ber Wünfche Bereitiwiuligft gemacht. n e de H. Re ler, Hundegaſſe 80. on Gef + 


Dienftag, den 8. huj,, von Stettin nach 
Danzig. 


roßes Lager von Photographien, Stichen, Chromolithographien ꝛc. roße 
Vorlagen zur Blumen: und Landſchaftsmalerei. Gro 5 
gelejene Mandeln, d g Std on mas 

} eiſters g des Herrn 


Gitter-Anmeldungen nehmen entgegen röſßtes Lager neuer Muſikalien. 
5 R i In, = Y 2 2 apellmeiſters H. L 
en 7 sa 8 ae F. A. ober, Buh⸗, Runſte und Duft, Handlung, Puderzucker, 8 Eule 1 Pelen 1 Sas ſtatt. 
. ̃ —r’ꝗ·•1!—̃ĩ˙ C... ̃«˙7ͤ—... ⅛˙⅛—⅛?—.t ——.. Roſenwaſſer ns Haaſe s Concert⸗Halle. 
2 8 * e 3 5 * amm No. 2. 
Damen 7 Die illustrirte Ausgabe von Shakespeares’s Dramen H. Regier, Hundegaſſe 80.| etz Abend, jomie Disrgen, zur eier 
F 5 g 4 Tiook ne — M U der erſten deutſchen Molkerei⸗Aus ung, 
8 | g von Sohlegel un ok, E 9 K rth h ft große Galla⸗Vorſtellung meiner Wiener 
kerren⸗ die sich unseren illustrirten Goethe- und Sohlller-Ausgaben anschliesst, ist In rugwẽ²ꝛI 80 a Da Si iel:& 
[4 uunmehr vollständig erschienen und in gebundenen Exemplaren zu haben, Preis in einem großen Dorfe, Solo's auf aa ah: 


9%, Thlr., und eignet sich, ebenso wie jene, besonders zu Festzeschenken. an einer lebhaften Chauſſee belegen, ift| wie die neueſten Geſangs⸗Piecen 
15 Famitienuechättnirie halber 88 Fit enen e e &0 in N 2 


G. Grote’soher Verlag in Berlin. 8 ein, Gr und 
n den ſehr billigen Preis von 3000 Thlr.] Mollen 1 ahl IM Sorge 
Zu bezichen durch Th. Anhuth, Langenmarkt 10 (6140 . mit 600 Thlr. Anz. zu verkaufen. Es ifi] tragen ame fit ene reihhalt * —— 
3 > Pi 10 8 7 ge tle= 

a 3 nur dieſe eine Krugwirthſchaft im Dorfe. karte. nfang 7 Uhr. Entiee N Sgr. 

1 Nähere bei 8. W. Helms, Freundliche Einladung von H. Hagle- 


i Verkaufen Theater-Anzeige. 


Ein faſt neuer ne erner Schorn Sonntag, 6. Dechr. (4. Abonn. No. 5) 


Kinder⸗ 
Taſchentücher 


8 gen zu Fübrik⸗Preiſen - 11 


empfiehlt 


31 


interhan ſchuhen 


8 43° hoch, 22“ lich ite, mit guß⸗ Auna von Oeſterreich. Intriguen⸗ 

N T A e e von 8 en Grun Tate, Antern lan, ‚Sie Kid — Abtheil. von Charl. Urrch⸗ 
87 rahtſeilen im Geſammtge e von 7) 

„ 8 T T, in Seide, Halbſeide. Cachemir, Buckskin, mit und ohne and ein kieſerner Bottich von 250 Gubit- Ma den 7. Dec. (4. Abonnem. No. 6.) 

Leinwand- Handlung, Futter, Glace: u. Wildleder-Hanßſchube mit Pelz, Tuch 110 ebaen Nan eher lichte Weite, n 2900 ee mit Sejaug 

55 und ſeidenem Futter, für Herren, Damen u. Kinder, große Näheres auf der Pas auſtalt. (6211! fon und Thalburg. Suu furie 8 Frau 


Lang⸗Ratthey. : 
Danziger Actien⸗Bier⸗ fene eden ed m 
ct von R. Hahn. f 


Brauerei Kl. Hammer. Dien, den 8. Ten e Asonn Ne. 7) 
Empfehle die Localitäten zu Kl. Hammer Die Luftigen Weiber von Windfor. 


— — Auswabi und billig, eine Partie Zwirnhandſchuhe mit 
Futter zu herab eſetzten Preiſen für Fes u. Damen, 
2 das Neueſte in Cravatten und Shlipfen, Eacherner von 
20 Sgr. an bis 4½ Thlr., Regenſchirme in Seide und 


Kartätſchen, Wagenbürſten, 
Mähnenbürſten, Striegel, 


Piaſava⸗Beſen, Wolle nur in guter Waare und billigſt. dem Beſuche des geehrten Publilums hier Komiſche Oper von O. Nicola. 
2 ; Mi r 
e d, AITTÄt nuamann | San chen Mi, Bitrlet 
chrubber, und Commandite Matz kauſchen. u. Fundegaſſen- Ecke. Hark zweite Frau. Schauſpiel in 5 Alen 
r e ee . Ark. ch dem gleichnamigen Roman der 


fowie ſämmtliche Bürſten⸗Waaren für den 
Hausbedarf, empfiehlt 


F. Reutener, 


Bürſtenſabrikant, Heiligegeiſtgaſſe 68. 8 
Nlederlage Yangebrüde , nahe dem gr Thor. 0 0 
die wielke wystawe Eydzwow polecam * 


do, laskawy uwagi. Takze polecam 


na 
Liermit Di ebene Anzelge, bat E. Marlitt von Evers. 

> 17 erde Fan für on An Dee 10. Pace 1 — susp.) 
. ten und Diners in ſeinen —— W Regiſſeur Bolews 
urichtungen vollendet iſt und em- Diſenba )öne Selena. Operette von 

pfehle ich deuſelhen den geehrten Fetriag, 11. Dechr. (4. Abonnem. 

Herrſchaften zur gütigen Benutzung. Die relegirten Studenten Wie 


n Johannes, in 4 Acten von R. Benedi 


üiſche Kleider Tartaus, 
Schottiſche 


en elasnich d nin 5 N bie 
En . 5 | 6151) — Peiligegeiſtgaſſe 102. 5 gidlofen. 12. Dec. bleibt das Theater 
4 ji do kuchniow; takowze we- 7 e In Bo en, . l 
e Eu Sa Mäntel-Diegonals Wörndl 
do wggli, kopatki do popiota. ielki wybor an 4 * Du; obsoura aufgeftellt, welche hiermit zur Nienzi, Oper von N. Wagner. 92 


szezeZorikow, noZi ji wjedelie, Eyzek duzech 
ji malech, mlinkow do kawi, grapow, 
garcow ji radiow,, jako wszelke domowe 
ji kuchniowe poZgdki. Gospodarskich 
poZgdkow utrszymuje wielki sklad ji pole- 
cam; gwosdzi, kancuchow, grzebla ji 
szezotki, dawonuszkow na sanne etc, etc. 

Wszisiko polecam sa tanie ceny 
w dobrem tawarze. 


in neuen Deſſins und ſchönen Farben; 


Zephyr⸗Tuche zu Damenfleidern 


in den moderuſten Farben 
empfehlen wir in größter Auswahl. 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


t i ich beehrenden Gäſte b 
ul gneiner e Geige Selonke's Theater. 


619 
kopf, . f 
e e n Ster a 5 5 1 Naub ; 
— nd fein Knappe oder: Der mo⸗ 
ar en U erein. derne Don Quixote. Poſſe mit Geſang 
Montag, den 7. December, Abends 7 von J. Cintura. Der Poſtillon von 


Uhr, im Locale der Naſurforſchend „Müncheberg. Poſſe mit Geſang u. Ballet. 
ſellſchaft N G N Ballet. 1 


W szacunku 
Carol Gottfried Miszka, H- Regier, Langgasse 13, F. Wedomeyer. Generalverfammlung, etten Näucherlache, 
135 dswonna brama dzwonna brama 135} RER ® a 5285 u 1) Vorſtandswabl. g. sc ** Icke 4 ki 
(Glockentbor). Glockenthor. XV 2) Berathung über die nächſte Ausſtel⸗ Ca iar, 


I 


n r 3 = | een | 
Ppolographie. J. Jacobson Eee. ee 


e, 
a ; ; 2 AK: De Gothaer Cervelatwurſt, 
Unterzeichneter bringt ſein Pho⸗ 2 2 J Mittwoch, den 9, d. Mis, im rüffel⸗ 4 
tographie-Geſchäft in gütigfte Er⸗ ier-Ver lags- Ge häft Beinerbehansfgale, u Srhaitung ner ag inside 
fi 


alten: 


innerung und bittet beim bevor Vorleſung des Herrn Di, empfiehlt 
ſtehenden Feſte ihn rechtzeitig be⸗ DANZIG reetor Dr. Panten: F. E. Gossing, 28 „€ 214 
ehren zu wollen. Lianggarten No. 113, 5 „Island.“ N 
Hochachtungsvoll offerirt fremde, ſowie hieſige Lagerbiere in beſter Qualität. Anfang 7 Uhr Abends. (Nicht meh eue 
W Iff. Zur Bequemlichkeit dei get en Ale e Legen außer in der 6½ libr.) Eimiaßpreis 10 Sgr. (0205 Catharinen⸗Pflaumen, 
Herrmann 0 9 Haupt⸗Miederlaae Langgarten No. 113 auch bei den Herren k Sualitä aan 
to rap S. a Porta, Conditoreſ, Langenmarkt No 8, 5 Pi k ER PER un t A 5 — “ 
Pho gr = e Eigarren⸗Handlung, Langgaſſe 73, im Hauſe der 3 IC enick. ausgewogen BD nn N rton 
Breitgaſſe EEE ͤᷣ v . Warnung! Die verehrlichen Mit⸗ . Jopen- u. Porte⸗ 
Thüringer ( Sahne Sohlesische Steinkohlen, e zu vu zug] e deen 
fü in ganz vorzüglicher Qualität em⸗ ‚grösse Maschinen-, Würfel- und Nuss», vergeſſen. 21 Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
II E pfiehlt verkauft in Waggon-Ladungen biliigst (5730 Der Herbergsvater. Druck und Verlag von A. W. Ka feman 


Hugo Schwarzkopf, 4: F. Staberow, Danzig, Gomtoir: Hundegasse 30. e 


K 2 — 


Beilage zu No. 8858 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 5. Dezember 1874. 


Pro vinzielles. 

n Marienburg, 4. Dezbr. Am Schluſſe der 
letzten Nummer unfrer „Nogat⸗Ztg.“ befand ſich in 
aroßen Lettern ein Inſerat folgenden Inhalts: „Hoher 
Magiſtrat, errette uns, wir ertrinken! Die Bewohner 
an der Loge.“ Und es ſind in der That recht troſtloſe 
Zuſtände, unter denen die dort wohnenden Bürger zu 
ſeiden haben. Die Pflaſterung jener Straße iſt nur 
bis 1255 Gebäude der neuen Töchterſchule geführt und 
ſoll in nächſtem Jahre erſt vollendet werden. Der 
lehmige, humusreiche Boden aber macht nach wenigen 
Tagen regneriſchen Wetters die Paſſage fait unmöglich, 
ein Umſtand, den namentlich die ſchulpflichtige Jugend 
bei ihren Gängen zur Schule zu empfinden hat; liegt 
doch außer der Töchterſchule auch noch das Gynmaſium 
dort. Umſomehr dürfte alſo die gründl chere und 
öftere Reinigung dieſes Terrains gegenüber den 
andern Straßen Bedürfniß fein. — Der Gedanke der 
Gründung eines Männer-Turnvereins hat allgemeinen 
Anklang gefunden. Es dürſte keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß der Verein ſich halten werde. Für die 
Uebungen hat man ſein Augenmerk auf die zum Kgl. 
Gymnaſium gehörende Turnhalle gerichtet, deren 
Benutzung ſeitens des Director Strehlle in liebens⸗ 
würdiger Weiſe zugeſtanden worden iſt, ſobald der 
darüber dem Provinzial Schul⸗Collegium befürwortend 
unterbreitete Antrag mit 8 Reſultat ein⸗ 
gegangen ſein werde. — 


Lehrer und zur 8.4000 19 des nöthigen Unterrichts⸗ 
materials jährlich 4000 Thlr. zu bewilligen. Der 
age des Städtchens will zu dieſem Zwecke das 
kürzlich 0 Nonnenhaus und jährlich auch einen 
kleinen Beitrag hergeben. — In Lautenburg tagte 
am 24. v. M. der freie Lautenburger Bezirks⸗ 
lehrerverein, beſtehend aus 20 Lehrern der Stadt 
und der Umgegend. Der Lehrer Böhm aus Boleszyn 
hielt einen Vortrag über den deutſchen Unterricht in 
ſunpſt d e Schulen. An dieſen Vortrag 
knüpfte ſich eine Debatte, aus welcher die nachſtehende 
einſtimmig angenommene Reſolution hervorging: 
„Es iſt in den polniſch⸗deutſchen Schulen unmöglich. 
den Beſtimmungen des Herrn Cultusminiſters vom 
Jahre 1872 in Betreff des deutſchen Unterrichtes zu 
genügen. Es muß das Princip der dreiklaſſigen 
Schule durchgeführt, und bei 80 Kindern müſſen min⸗ 
deſtens zwei Lehrer 5 werden, wenn die 
K. Regierung von ihren Anforderungen nicht abläßt.“ 


—— —— nn ne nn nn cn. = 
Börſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a M., 4. Dez. Effecten⸗Societät. 
Srebitactien 242%, Franzoſen 324%, Lombarden 37, 
Halizier 253, Silberrente 68 ¼, 1860er Looſe 108%, 
Franz⸗Joſephsbahn 193 ½. Günſtig. = 

Dambuss 4. De [Broductenmartt.) 
Reizen loco feſt, auf Termine fell. Roggen lorc 
eſt, au e ruhig. — Weizen ue Dezember 
248%, 1000 Kilo 186 Br., 184 Gd., 7 Dezbr⸗Januar 
26H, 86 Pr, 184 Od, Ye Januar⸗Februar 12682. 
188 Br., 186 Gd., Ye April-Wtai 12688. 192 ½ Br., 
914, . — Roggen er Dezember 1000 Kilo 163 Br., 
61 Gd., Mr Dezember⸗Januar 161 Br., 160 Gd., 
55 re 160 Br., 158 Gd., Ne April⸗ 
Mai 1 


— e 

Rufſiſche Geberit dbl 102½, — Pro⸗ 
ductenmarkt. Talg loco Ab. ee Auguſt 48. 
Weizen loco —, dur Mai 9,75. Roggen loco —, 
Yr Mai 6, 65. er loco 5,00, Ye Mai 4,75. 
anf loco —. ſaat (9 Bub) loco —, Nr 


Spanien. f 
Madrid, 3. Dezbr. Der Carliſtenchef Lo⸗ 
zauo, welcher, wie bereits vor Längerem gemel⸗ 
det, wegen gemeiner Verbrechen zum Tode verur⸗ 
theilt worden war, ift heute erſchoſſen worden. 
Italien. 


Rom, 1. Dez. Bel dem Empfang des engli⸗ 
1 Erzbiſchofs Manning fogte der Papft. er 
e 


Imperiale 5,91. Gro ſiſche Eiſenbahn 147. 
g. lo 


entzückt über die Ausbreſtung der katholiſchen 
eligion in England und hoffe, daß es den Fein⸗ 
den der Kirche nicht gelingen werde, dieſe Bewe⸗ 


mmen. 
gung au be England. 


London, 4. Dezbr. Die Königin hat geſtern 
in Windſor eine franzöſiſche Deputation unter 
Führung des Grafen Serrure empfangen, weich 
ihr Dankadreſſen einer großen Anzahl von Städten 
und Ortſchaften Frankreich's für während des letz. 
ten Kritges von der Königin zur Linderung der 
Eu. Die Abel en Unterftlgungen fen i 
en. Die Königin ſpr ür die Adreſſen itren 
Dank aus. a eee (W. T. 

— Den feüher mitgetheilten unerbaulichen 
Ermittlungen über die Ueberhanduahme der Deſer⸗ 
tionen in der Artillerie zu Woolwich folgen gleich 
unerfreuliche Mitthtilungen von anderer Seite. 
Das Gefängniß zu Millbank iſt mit Militär- 
ſträflingen überfüllt; die Zahl beträgt gegen 900. 
Die große Mehrzahl davon find Deſerteute. Die 
Gefängnißbebörden haben dem andauernden Zufluß 
weiterer Gefangenen dadurch geſteuert, daß ſie die 
Aufnahme nener Aukömmlinge als unmöglich ver⸗ 
weigerten. Die 2 Deſerteurs werden 
nunmehr in das Gefängniß zu Bedford überge⸗ 

ührt. Es werden zur Zeit in den verſchiedenen 
idee in Wer At gleiche Erhebungen wie — 

* f vr 2 1 
dag i Mufkärtreiſen auf An ſehr uberſprießliches Jahr gepachtet, um die Hölzer in demſelben verarbeiten 
Ergebniß gefaßt. 


matt. e ſtetig. 
Odeſſa 18. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes, Type weiß. loco 3 bez. und Br., der 
December 26 bez. und Br., Yr Januar 26½ Br., 
Pe Februar 25% Br., r Januar⸗März 25% Br. — 
Newyork, 3. Dez. (Schlußcourfe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D. 85 ½ C., Goldagio 12%, 50 Bonds 
Ye 885 116%, do, 5% fundirte 113, %0 Bonds 
Ar 1887 120, Eriebahn 27%, Central⸗Pacific 96%, 
Newyork Centralbahn 101½. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12½, em f 12½. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 14%, do. in New⸗Orleans 
14½, Petroleum in Newyork 10%,, do. in Philadelphia 
0, ehl 5D. 150., Rother Frühſahrsweizen 1D. 
230. Mais (old mixed) 930., Zucker (Fair N 
Muscovados) 8%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz (Marke 
. Speck (ſhort clear) 11 0. Getreide⸗ 
ra 5 


Prodnetenmärkte. 


1318 78% Pr bey, rother 1326. bef. 70, 1288. bei. 
6671. 13288, 75, 12284. 75, bei. 72, uff, 12207 73%, 
75, 125% 7446, 12684 73%, blauſp. 72, 27 74, 


Standard white loco 10,00 Br., 9,90 Gd., Ye Dezbr 
März 10, 


Dezember 11,50 Br. — Wetter: Schön. 

Bremen, 4. Dezbr. Petroleum. (Schluß ⸗ 
bericht.) Slandard white loco und er Dezember 
10 Mk. 50 Pf. Höher. 

Amſterdam, 4. Dezbr. 

Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, 7 März 272, 
Mai 274. — Roggen loco unverändert, ur 

Ye Mai —. — Raps 

Herbſt 378 2 — loco 32%, Jar jahr 33%, 


alt. 
Yondon, 4. Dezbr. i amd ende 
icht.) etreide⸗ 


Fremde Zuführen ſeit letztem Montag: Weizen 14,890, 
Gert 8 55 82 05 69400 Gurs. , Wetter: Milde 


5 Frühjahr 56% 
b e große 50, 50%, 50% 
bez., kleine 49, 49 ½, 50, 51, 51½ K bez. — Hafer 


Rußland. ue 25 Kilo loco ruſſ. 37, 37½, 38 & bez. — Erbſen 


Warſchau, 2. Dezbr. Die biefige Kauf⸗ 


mannſchaft hat an den Generalgouverneur ? $ g 
Sehe Royce 5 Bitte — ihr bei hatte Mittwoch Nachmittags das Unglück, von einer 
der Regierung die . zur Errichtung 

einer höheren Handels ſchule zu erwirken, 
für deren Erhaltung die Kaufleute ſelbſt ſorgen 
würden. Das Bedürfniß, ein ſolches höheres 
Hamdelsinſtitut in Warſchau zu ſchaffen, ſtellt ſich 
immer dringender heraus. 

3 Serbien. 


Belgrad, 4. Dezbr. Die Skupſchtina 


en 
ilo feine 70, 72, hochfein 87 Y bez., mittel 
65, 67 K bez. — Rübſen Ye 36 Kilo ruf. 76%, 


auch heute noch die Adreßdebatte fortgeſetzt, ziemlich ſtarker Betheiligung der Intereſſenten hervor ls 91%. Rente 6 0 . 
Benner N wegen rien 33 Sehr rührig war unſere katholiſch polniſche Partei: 5% Ruflen de 1871 994%. 5% Ruſſen de 1872] Stettin, 4. Dechr. Weizen Ye December 62%, 
Über die Perſon des Fürſten, uach Beſchluß der obgleich dieſelbe verhältnißmäßig nur klein iſt und nie⸗ 993% ilber 57%. che e de 1865 44 fl. er April⸗Mai 191 Mk. — Roggen Ne Dezember 
, v dene Ba RE RR ale ech 3 m 
. Deutſchen einigermaßen auf „dem Poſten“ ſind, ſo ha 2 ereinigt. Staaten e] Mk. — 5 ezember 1714, 
nahme an den Sitzungen ausgeſchloſſen. (W. T.)| fie diesmal in der 3. Abtheilung doch ihren Candidaten 103. erreichiſche Eilberteme 68¼. Oeſter⸗ April⸗Mai 55% Mk. — Spirits ſoco 18% 5 
b Amerika. durchgebracht. Dieſer Umſtand dürfte Veraulaſſung] reichiiche Dee 18%, Ye April⸗Mai 57 Mk. 80 K. Me is 
— Vom 1. Januaa bis zum 31. October 1874 e den „deutſchen Schlendrian“, der hierorts fd) | bonds 90¼. — die flofſen heute 180,000 | Juli 59 R.-Mt. 
kamen nach New Dorf 137.635 Auswanderer beſonders breit macht künftig etwas abzulegen. — Der Pfd. Sterl. — e et n Berlin 20, 80. Berlin, 4. Dezbr. Weizen loco e 1000 Kilogr. 
(einfchlie Ye 401 Deutſche) gegen 247,188 Milzbrand unter den Schweinen iſt als erloſchen burg 3 80. — a. M. 20, 80. 55 —.70 & na l. gefordert, Me D 6 
E de |atzufeben, und fine, in Folge beiten bie Sperrmab- | Wien 11,37. ariß 28.46. re 16990 5. W bey, Ye 
raum des Jahres 1873. In den verflofienen 10] Weit dem Beginn des Winters macht ſich in unfern Mat oe Hr ee: 158 agen 
dling 


M des letzten Jahres hat demnach die Ein⸗ 
wanderung in dem bie ftärkſte Zugkraft auf dle 
Emigrationsfuft ausübenden Hafen von New⸗Pork 
2 3 (die deutſche == — gegen *. 
orjahr abgenommen. Augu olten, Wm. 5 127 
Millers N in olger, in Hamburg, die größte Expr⸗ inaus datiren, wogegen der dritte Cirkel dauernden 
usfirma . hat im Monat October 
d. F. 2559 Paſſagiere gegen 5659 in demſelben] Mitgliedern eine Reſſource geſchaffen hat 
Monat des letzten Jahres und vom 1. Januar — „Von d 
bis 31. October 1874 im Ganzen 19.512 Paſſa⸗ſchrieben: Das Vermögen der durch den Tod des 
tere gegen 32770 in der Parallel⸗Periode des Decan Matczynski vacant gewordenen katholiſchen 
Jahres 1873 mit den Poſtdampfſchiff en der Ham⸗ 
dur » Amerifanifchen Packetfahrt⸗Actien ⸗Geſell⸗ 
ſcaft“ nach New⸗Hork befördert. 

Bahia, 2. Dezbr. Nach einer hier einge⸗ 
gangenen telegraphiſchen Meldung hat der Inſur⸗ 
leres Mitre ſich der Regierung in Bue- 
nos⸗ oa unterworfen. Mitre und die ihm 
unterſtellten Offiziere und Soldaten haben bie 
Waffen niedergelegt und find amneſtirt worden; 
die übrigen Inſurgenten wurden in die von Mitre 
mit der Regierung getroffene bezügliche Vereinba⸗ 
rung nicht mit eingeſchloſſen. Demſelben Tele⸗ 
gen zufolge fell auch in Uruguay ein Auf- 

and ausgebrochen ſein. (W. T.) 


ee. 8 
middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5%, middl. 
fair Dhollerah 47%, goob an Velen middl. 
Diollerah 3%, fair Bengal 4%, fair Broach 5%. 
new fair Oomra 5%, good fair Domra 5%, fair 
Madras 4%, fair 8, fair Smyrna 6%, 
fair Eayptian 8%. — Unverändert. — Surats ruhig. 


arts, 4. 115 (S inzeoneſe) 3% Rente 
8 30. Italieniſche 5% 


149 ½ R.⸗Mk. bez. — 
51—64 & nach Qual. geforderi. — er loco Pe 
1000 Kilogr. 54—64 & nach Qual gefordert. — 
Erbſen loco 1000 Kilogr. Kochwaare 66—78 AA 
nach Qual., Futterwaare 61—64 & nach Qual. — 
Weizenmehl d 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. 
No. 0 9½—9 , No. 0 u. 1 8½—8 & bez. 
} —. an- Roggenmehl Me 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 
re — 6 glckn de 1865 December 7 & 28 ½ 24 K b = 9 23,2 
S e D' „ 70. en de ecember — ez. anuar R 
45,35. Türken de 1869 373,00. Tückenlooſe 125, 25. . 25 R. 
Parts, 4. Dezbr. . Weizen k. b 
„25, er Januuar⸗ Februar 
25,25, dir Januar⸗April 25, 25, 7 März⸗Juni 25, 50. 
Mehl feſt, er Dezember 53,75, 
bruar 53, 50, Ye Januar⸗April * Ye März⸗Juni 


r 
ME. bez., der ril⸗-Mat 
22,4 R⸗M. bez. — Leinöl er 100 3 aß 


75 behpt., Pr Dezember —, ai⸗ 


Petersburg, 4. Dez. eee 

3 Monat 33%. 5 echſel 

3 Mon. 286 ½. Amſterdamer Wechſel 8 Dion. 165%. 
3 „1864er Präm 


angeklagt worden. — In Rheden wird eine kaths⸗ 
liſche Präparanden⸗Anſtalt errichtet. Die Re⸗ 
ierung iſt bereit, zur Einrichtung des betreffenden 
Locals 1200 Thaler und zur Unterſtützung der auf⸗ 
genommenen Präparanden, wie zur Beſoldung der 


Berliner Fonds börſe vom 4. Dezember 1874. 


Die Haltung der heutigen Börſe war feſt. Die] frage höher, auch Italiener erwieſen ſich feſter. Ameri⸗ nahme von Bayer. und Bad. Prämienanleibe ſtill.“ im Allgemeinen jedoch beſchränkt. Bankactien ziemli 
Internationalen ee ee betheiligten ſich nur kaner ohne nennenswerthen Umſatz. Von Ruſſiſchen[ Das Pripritätengefchäft an Regſamleit eingebüßt,| feft, meiſt aber ſtill. Induſtriepapiere meift geſchle 
8 i am RE A ie — erg —. ne Ne dre und ac age fih die Ha 555 als a en 115 8 faut 8 im a 15 Privatdiscont 
58 em bisherigen „ſteigend, von Central⸗Bodencredit⸗Pfandbriefen ging iſen ware „ jo namentlich garantirte | billiger, feinſte Briefe zu eſucht. 
et anne Silberrente konnte felbft | Einiges zu gutem Courſe um. Preußiſche Fonds feſt, ruſſiſche ner An e Eifenbahnachenmarkte 12 BEER 


December 18 16—18 Gr bez. r Januar⸗ 
ebruar 56 R.⸗Ma 
ez, Ye Mai-Juni 55,5—3 R.⸗Mk. bez, 

Juli 59,5 R.⸗Mk. bez., er Juli⸗Auguft 60,6—6 


10,000 % loco ohne 15 18 K 12 & bez., mit Faß 


nis 
Ml. bez. 


ürken notiren in Folge beſſerer Nach⸗ aber unbelebt, andere deutſche Staatspapiere mit Aus- herrſchte eine recht feſte Stimmung, der Verkehr blieb t Zinſen vom Staate garantirt. 

Tat. rde 7 DIVA 

»Dentſche Fonds. Buff. Central. do. 5 | 83% Henlin-Damburg 192 10 [ tetergen- Bees 101%, 47 do. de. B. Slbetwel 5 11 10 
5 auf Fol Get. : 388 Berlin. Nombabu | 23% 5 |aräringer 118% | 7%, | Hngar Nordend. 5 Negro 1% |— 

— Sol Certiſte. Att. N. 4 93% (gerne. | 91¼½ A mim Inter 27 — | Hungen. 5 König zb. Ber.-B. 

8 do. Bart-Oblig. 182% alien 144%, 10%8 Weimar-Sera gar 70½% | 4% 5 Meining. Grevitt. | 97% | 5 

do. d . m · -n 82 ½ | Wrtgl.-Schw- be. 103 8 de. Str. 53% 5 | tebarke-Auow rtl. 5 Norddentſchewant 147 ½ 10% 

darts. U. 1 8 80, Kur- miese 128½ — L reb-Srafers — e | 5 DekGredit. Ant. | — | 5% 
Bröm. do. Nianidat -n. - 69% de. sem 107% 5 5 5 125 (9 
* 3 1 Amerit. Anl. p. 1883 = 922% l. · an Renpen 3% O0 eau. Carla . 107¼% 9 Moses-MIdfan 5 Brenkiiäe Bant 161 20 
2 0 do. 4. Serie - 119 de. Wr 4 % [ Ssttbardban 100 ½ 6 | tmezes-Smolenzt 5 do Wodentr -v. 0 
de. ve B ig ant Geran- e. 28 | O Tronbr Rub. 66 | 5 5 40er. Gent. 120 ½ | 9% 
ug wnb:. n vw. S 49% 0 Ste- imb 11% O | ihar- Nees | 5 rent. Grd- unh. 57, 0 
* do. do. P. 1881 103% | Qannover-mitensen | 22 | O (ocean. | — 110 5 Schaffbauf. Buto, | 124% | — 
> Rewyork Studt. u. 7 109% de. Erin 43 ¼ 5 f da. Rordiens, 5 Sau 3 
— nenn 6 de. Go, | 6 | 9876 | anartiiMoien 28½ 0 | 2a 8, inne | 35%, 5 Bank- und Induſtrieactten. Siet wereinssan | 77% 0 
— = Stchiertfäe Rente | 5 67% de. Wien | 61%] 0 | sgkeinend.Warde | 664 | 4% | er- ae 27 | 0 
3 de. Tabac. 6 8 Saat b.-Halbern | 97%: — f namäniſche van 33 ½ — eie mem 78 0 ( Varbereinagagt 20 — 
re ©. Xabats-ooL | 6 9 % de. Er | 7246| 3½¼] do. Str. | 85% | 8 Set. Bankverein 8 5% eu. Sentralktabt | 31 | 5 
2 — 5 100, de. 0. 100% — Trmuifi. Staats. 103 % | Gog Verl Cafen-Ber. 294% 29 Otutſcht Baugtj. 51% 0 
Eee Ben | 4 | 81% 250 14 [Ebb ferr. Lomb. 4 Perl. Com. (Ste.) 63% O | do. Eiind-w.-@ 0 
. — an u 1 | 8 10 f be. z . 2% 4 Sad. ure. 67 0, ( er Dardel. 1122 | 6% be. eren. 91%] 8 

3 Tit, . n, | 44 Sat. srn. 86% f de. n. 20% 1 anl. Beate 81] O  Imärmanmen®. | 51 % 
—— 3 1 4 Nordbanſen· Urfurt 46˙ - Warfchau- len 90% | — rest. Diseonteb. 657 3* N. 2. Omnibngg. 135 ” 

de. 81-1 Centrlb. J. Bauten un-. l. naumal. a 
— 

b n Dderfäl. a. m 0, |163% 13% Aus che Prioritäts⸗ 1. 5nd u. ud | 761, 4 .. 
Va. „ee ven 170% 102% Eiern. Slam Siam, ve d . |149% 187 Obligationen. — 9% 3 Sen, 40 | 0 
Ri 116% de. do. von 1877/5 100 54 Aden, im. | SRprend. Sb 38% | O | Set- 5 100 ½% Dantgerhrivatß. 116% | 7% Segtenmazdirl. 48 | — 
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Bekanntmachung. 


Wir machen hierdurch bekannt, d 
Standesamt künftig an den Sonntagen 
und den denſelben gleichſtehenden Feiertagen 
uicht geöffnet ſein wird. 

Danzig, den 3. December 1874. 


Der Magiſtrat. 


In dem Concurſe über den Nachlaß des 
zu Nofſek verſtorbenen Dachdeckers 
Marian Leczkowski werden alle dielenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 
Januar 1875 einſchließlich bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen in⸗ 
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
5 9 definitiven Verwaltungsperſo⸗ 
nals auf 
[77 
den 29. Januar 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Kommiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 
v. Wreſe im Verhandlungszimmer No. 3 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten. 
falls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. = 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Ahſchrift derſelben und ihrer Uns 
lagen beizufügen. ee 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke Teinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denſenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechsanwalte Kal⸗ 
lenbach und Goerigk zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 

Stras burg, den 30. November 1874. 

Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. (6091 


m 1. Juli k. J. ſoll unfere 
A Stadtkämmerer ⸗Stelle, mit 
welcher ein Gehalt von jähr⸗ 
lich 800 Thlr. verbunden, be⸗ 
ſetzt werden. Bewerber wer⸗ 
den erſucht, die Meldungen 
dazu bis ſpäteſtens den 15. 
Januar k. J. an mich gefälligſt 
einſenden zu wollen. 

Lauenburg i. P., den 24. 
November 1874. 


4 
Der Stadtberordneten⸗ 
Vorſteher. 
F. W. Nipkow. 


Zu * 9 
Weihnachts ⸗ Einkäufen 
empfiehlt die Buchhandlung von 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10 


ihr überaus reichhaltiges Lager von Bilder⸗ 
büchern, Jugendſchriften, Claſſikern, 
Prachtwerken zꝛc. 2c. (5923 


Mein 
Colonial⸗, Delicateß⸗ 
u. Droguen⸗Geſchüft 


in allen Artikeln auf das l 
tigſte aſſortirt, empfehle zu billigen 
Weiß nachtseinkäufen angelegentlichſt. 


H. Regier, 


Hundegaſſe 80. 


Cigarren 
Ausverkauf. 


Um unſer Lager vor dem Eintreffen der 
in Hamburg perſönlich gemachten coloſſalen 
Einkäufe zu räumen, geben wir folgende 
SE und unterm Koſtenpreiſe ab. 
No. 20 Phönir⸗ RS 

Facon früher 20 Ar jetzt 16% & p. M. 


„ll Facon „ 20 „ m 167% nd 
2 12Londres⸗ un 16% „ „ 13/3 „M „ 1 
25 " „5 „ 3½ 10% ou 


Mei ichhaltiges Lager von echten 
g Ger 2 der Fabrik von 


Herm. . 0 & Co. empfehle hiermit 


Havanna ⸗Cigarren 


beſtens. Die beliebte Keutucki⸗Cigarre, 
eignes N 
Fnbrictt, iſt n vorräthig und 
kann ich dieſelbe jedem 


egentlichſt empfehlen. Der { 
1 iſt in — Commandite 11 Thlr. 
per Mille. 5998) 


Fr. Wilh. Herrmann. 


Fabrik u. Comptoir; Vorſtädtiſchen 


o. 49 a, u. b. 
en Seckau, Vorſtädt. Graben 


No. 15, Ecke der Fleiſchergaſſe. 


amen⸗Tuche 


: ten Farben verlenbe/in | 7° 
in modernſten, echten F Fabriipreiſen. 


beliebiger Meterzahl zu 


Muſter franco. J. Crüſemaun, Sagan, 


dauer 


Fabritat, aus en laugtem Keutucki 


1 ame welcher 
ine leichte und milde Cigarre liebt, ange⸗ 
lege Detgil⸗Preis da⸗ 


In meiner diesjährigen Aguarien⸗ 
Ausſtellun empfehle als paſſende 
Weihnachts⸗Geſchenke: 
Aquarien u fünmise Agua⸗ 
riengegenſtände, Muſcheln 
U. Muſchelarbeiten we. A. 


Um gütige Beachtung bittet ergebenſt 


August Hoffmann. 
Größtes Lager in Apol⸗ 
Unter = Kleidern, 
Socken, Shawls, Plüſch⸗ 
jacken in feiner und ordi⸗ 
närer Qualität. Pferde⸗ 
decken ze. . rün⸗ 
mungshalber billig 
Otto Retzlaff. 


(Wiederverkänfer erhalten Rabatt.) 


Chocoladen, Chocoladen⸗ 
Confeetüren au eee 


ſchmackvoller Auswahl, 


feine Zucker⸗Waaren wie 
Fondants empfiehtt 
H. Regier; 


Hundegaſſe 80. 


1874: Wallnüſſe, 


do. Lambertnüſſe, 

do. Paranuüſſe, 

do. Schalman deln 
empfiehlt 


H. Regier, Hundegaſſe 80. 


Prämien-Loose. 
Alle Arten Prämienlooſe, deren 
Vertrieb im Deutſchen Reiche ge⸗ 


ſtattet iſt, verkaufe ich auf monatliche 
Abzahlung. 


Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, 
No. 10. Langenmarkt No. 10. 


Mailänder 10⸗Fres.⸗ 


Looſe, Ziehung den 16. Deembr. e. 
Haupttreffer 100,000 Fres. 


Raab ⸗Grazer⸗Looſe, 
Sb Januar 1875. Haupt⸗ 
treffer 50,000 Thlr. 


Cigarren ⸗Offerte. 

Mein Commiſſions⸗Lager von ächt 
Bremer und Hamburger Cigarren ile 
Fabrilpreiſen von 123—60 3 pr. Mille 
empfehle beſtens. 


1 iegengaſſe 

Carl Krieger, Be 
NB. Nach auswärts verſende Probezehntel 
gegen Nachnahme. (5964 


Zur Conservirung d. 
a Erhaltung eines geſun⸗ 
Zähne, gr 1 nt⸗ 

fernung des üblen Geſchmackes und 

SHGeruches des Mundes, ſowie zu deſſen 

iſchung und Kühlung eignet ſich 

nichts beſſer als das 
Anatherin Mundwaſſer 
von Dr. J. H. Popp, k. k. Hof⸗ 

8 Zahnarzt in Wien. 

Aecht zu be 

; Br) Albert Neumanı, Langen⸗ 

markt No. 3, und Richard Linz, 

Brobbänkengaſſe 48, ſowie in 1 

durch die Hof Apotheke. (362 
Die Haarwuchssalbe 

des Apothekers Otto Selle zu Za chan 

empfehlen in Folge der in der That aus⸗ 
gezeichneten Reſultate wahrheitsgemäß: 
L. Stein, Bürgermeiſter in Zach an. 

Alma Schwahn, Tochter des Paſtors 

Schwahn in a bei Neeb. 

Schwandt, Bedienter in Schlagenthin bei 

Arnswalde. Friederike Beckmann, Ba 

delow bei Zachan. Dallmann, Muüller⸗ 

geſelle in Falkenburg, 7 

Vogelgeſang in Zach 


an J. Pomm. (5706 


In allen 
angenehme Mittel 


„reytona.“ 
gegen Zahnſchmerz. (2170 
Zu haben bei Richard Lenz, Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 48. 


. Johannes, 


6152 eiligegeiſtg. 107. 


Eiſenbahnſchienen 


zn Banzwecken offerist billigſt in ber 
liebigen Längen 


Roman Plock, 

5826) Milchkaunnengaſſe 14. 

Englisch Zinn 
in Bli 
Blei in 

mie. | 

Zink in Platten 

. Bent ea 20. 
ſtalrquartier für 5 


ziehen in Danzig 15755 


rau Kürſchnermeiſter UM 


Fällen das allein ſichere J 


ie ö 
ulden, | 


in ann wird 
geſucht. Näh hinterm Stadtlazareth 3. 


W = 
Herings-Auotion. 
Dienſtag, den 8. December 1874, Vormittags 10 Uhr, 


Auction mit norwegiſchen Fett⸗Heringen und ſchottiſchen Torn⸗ 
bellies in dem Herings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 


Friſche 
Kieler Sprotten, 
Strasburger 
Gänſeleber⸗Paſteten, 

Trüffel⸗Leberwürſte, 
AſtrachanerPerl⸗Caviar, 
Gothaer Cerpelatwürſte, 
Neuſchat. u. 9 
2 Pumpernickel 


5945) 


R. Puhlmann’s 
patentirte Getreide-Reinigungs-Maschine. 


nd. Internationale Austellung Leipzig 1869; Gewerdbe⸗ 
Prämiirt: Austellung Altona 1870; Polhtechnſſche Ausſtellung 
5 Mor tan 1872; Welt⸗Ausſtellung Wien 1873. 
NA Bisher in qualitativer und quantitativer Leiſtung noch 
von keiner andern Reinigungsmaſchine übertroffen. 
Pri ei Reibung der Körner unter ſich ſelbſt und gleichzeitig Rei⸗ 
n P: bung gegen glatte Flächen, daher nur ger nge Abnutzung 
en hing und geringer Verſchleiß des Getreides (Total⸗ 
Verluſt nur ¼0 /) . 

. Alle Maſchinen dieſer Sorte find gle i 
Construction. ſolide und höchſt ein fach — Ertan hel 5 
—— — daher ſoſort billig zu liefern.) Der einfachen Con⸗ 

ſtruction halber und weil die Maſchine fertig geliefert wird, kann 
dieſelbe ſofort von Jedermann mit geringen Koſten und ohne beſon⸗ 
dere Baulichkeiten aufgeſtellt werden. — Raumbedürfniß gering, nur 
ca. 10 [“, Reparaturen unbedeutend. 5 


! Geprüft von den größten Autoritäten im Mülfache und in Bezug 
eee 


auf ihre Leiſtung, Solidität und geringe Abnutzung vortreſſ⸗ 
Leistung sfähigkeit: reinigt per Stunde bei einem Kraftaufwand 
eee EEE een 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


nr — 
Ca. 3000 Schock Dachrohr 
ſind zu haben bei Auguſt Eichborn 
Fiſcherskampe bei Elbing 6185 
Er guter mah. Stutzflügel neuester 
Construction, mit Eisenplatte, Cylinder- 
klappe, überbanpthöchst elegantem Aeussern 
lich bewährt befunden. 5 Pe ee Preis für 125 % x. ver- 
b tgas: 1 
Walzen und Roggen bor 20 — 50 Ctr. — 1 —＋ Fan yo 1 
en vo P ' 
a serie Friſche Rübkuchen 
W̃ 


preis: 


e nach Conſtruction und Leiſtungsfähigteit 180 — 
er I e Getreide⸗ = ent a Fa ale 2. 
patentirte ver treide⸗Reinigungs⸗Ma E Mälze 
Eiſen, eleganter und dauerhafter, je nach Eonkriretion ed Malzergaſſe 13. 


fähigkeit 250 —275 Thlr. Friſche Rübkuchen 
beſter Oualität, find zu haben bei (6021 
„ Gruenbaum, Schöneck. 
Ein gut erhaltener RT 


Halbverdeckwagen 


wird zu kaufen geſucht Kaſſubiſchen Markt 
No. 14. 6198 


Stollerude 


finden ſichere Heilung bei Ferd. 
Breitgaſſe AH = 8 ER 


Klinik vom Staate conceffionirt 
zur gründlichen il 
von Geſchlechts⸗ und Na 
leiden, Syphilis, Pollutionen, Schwäche ı 
Dirigir. Ant r Rosenfeld 
5 
Auch brieflich . 2813 


Auch ſind durch mich an en Be 

4% Brandreinigungs⸗ und Separir⸗Maſchine, Fabricat d. 

„Eureka“ Sowes, Babe & Co-in Almerike Jaeger Herden 
letzten ſieben Jahren über 7000 Stück) Je nach Construction 
und Leiſtungsfähigkeit 305 — . — ne 

1 durchweg von Gußei Hartguß, die 
„Excelsior“ niche guß, die ſtehende Welle 
rr eee 


von Stahl, bedarf keines weiteren Apparates, um das 
Getreide vollſtändig mühlenſähig zu reitigen und 

5 durchaus nicht ſeuergeſährlich. Je nach Conftuction und Leſſtungs⸗ 
fähigkeit 325 — 475 Thlr. 


— nen 
ſerner ſtets vorräthig von mir fabricirte Kleibürſt⸗Maſchinen, 
Gelssp ag Machine, Eicht⸗Maſchinen, Separators und Unkraut: 
ausleſe⸗Maſchinen in 6 verſchiedenen Größen, Waſſerwaagen nebſt 
Steinrichtſcheide⸗ und ſelbſtthätige Graupen:Maſchinen nebſt Schäl⸗ 
gerſten⸗Spaltmaſchinen und complette Sortirwerte für Graupen. 


R. Puhlmann, Mühlentechniker. Berlin, LanE wien 


Strasse 14, 
P. 8. Preiscourante und jede weitere Austunft gratis. 


”  Geschäfts-Eröffnung, 


Nachdem ſich meine Fabrikate in den Filialen runkſucht wird ſchnell u. 
Langenmarkt 30 und Langgaſſe 27 Näheres sub D. 8 poste rostante a 


von Seiten des geehrten Publikums einer günſtigen Aufnahme erfreuten, bin ich veran⸗ 
laßt, für denſelben Inhaber Herrn Bernhard Sternberg am beutigen Tage in 
dies Danzig, Altſtädtiſchen Graben 67 

eine dritte Niederlage meiner 


Cigarren und Tabake 


der gefälligen Berückſichtigung zu empfehlen. Wie in den übrigen Geſchäften werden in 
dem neuen Etabliſſement ſämmtliche Sorten unter den leichen 3 der 
gleichen Nummer und ſtreng zu den feſten Preiſen verkauft. 


Hochachtend 
6189) J. Neumann aus Berlin. 


* Eröffnung 


Weihnachts ⸗Ausſtellung 


feiner Papier⸗, Galanterie⸗ und Lederwaaren, 


Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Artikel. 
Reizende Neuigkeiten. Billige Preiſe. 


Der Auspntz u. Beleuchtung der Weihnachtsbäume 


bietet viel Neues und Intereſſantes. 


J. L. Preuss, 


Papier-, Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗Geſchäft, 
Portechgiſengaſſe 3 (nabe der Bor). 


P. S. abuchlager iſt gut ſortirt. 
ne 3 japiere-3u.3, 4 und 6 Pfenni 


Ein junger ſtarker Zug⸗ 
Ochſe ſteht zum Vertunf 


in Klein⸗Trampfen bei G. Kiehl. (6149 
tück Ternfette ſchwere 
Schafe und 2 fette Kühe 


ſtehen Unt Verkauf in Blachta bei A2 0 


Kreis Culm. 


Ramboulllet⸗Bock⸗ 
Auction 
Weende bei Göttingen 


am Mittwoch, den 6. Jannar 1875, 
über 


40 Vollolut⸗Böcke und 
27 Halbblut⸗Böcke. 


abt chf werden auf Wunſch as 


| Sammtliche Neuheiten in Das Rittergut a Kreiſe 
Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots 


und Rotonden 
für Damen und Mädchen, 


Anzüge und Veberzieher 
für 


naben von 3—16 Jahren 


orgen guter 


Das Gut iſt jeberzeit na 5 5 

Kung ug Unterzeichnetem 8 vorheriger 12 

baten Fur gebenen me Gauen u 
25 : 

ca. 8 b erfordert 85 aution find 


’ „A. des Herrn Major v. Klei 
15509 Lindenber 0 Nenn 
8 Ein Knabe ordentiloher Eltern 


empfiehlt in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 
— 
von auswärts, mit guten 


| 


— ES a Gas Sa DDr 
2 kann sofort als Lehrling In mein 
er 8 tieren $|Colonial- und Materialwaaren- 

% 4 |8eschäft eintreten. 

O. W. H. Schubert 
Hundegasse 119, (6168 
Es wird ein Seminariſt als Lehrer 
für ein Mädchen von 7 Jahren zum 1. 
Januar für's Land gefucht. Sollte er muſi⸗ 
I aliſch fein, wäre es angenehm aber nicht 
erforderlich. Nebenher müßte derſelbe et⸗ 


waiges Schreiben für die Wirthſchaft über⸗ 
nehmen. eldungen mit Angabe der Be⸗ 


dingungen w. u. 020 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
in zuver er verheiratheter er 
wird von Maxia⸗Tag auf dem Ritter⸗ 
laut Bankau bei Danzig geſucht. (6075 
in junger Mann mit der ers 


forderlichen Schulbildung 


ö 


Depot un 


ur Bequemlichkeit und im eigenen Jutereſſe unſerer zahlreichen 
Geſchiftefreunbe ſo wie aller Ben 
wir uns bereit: 


berfiegelte und offene Depots zur koſteufreien 
Aufbewahrung 
entgegen zu nehmen 


n uns für die offenen Depots zur Sicherung ge f 
Diebſtabl ug dener die bewährte Methobe: vn. 


„die Obligationen von den Coupons und 
Talons zu trennen“ 


in Vorſchlag zu bringen, demnach uns nur Erſtere, mit einem Num 
meruverzei ni, verſehen, zu übergeben ſind. m 


— 


Da viele Werthpapiere der Ausloofung unterworfen find, übernehmen wi 
um die Betheiligten vor Zinsverluſt zu ſchützen, nach Erſcheinen der elenden ndet zum Januar in meiner 
Ziehungsliſten, auch zugleich die koſtenfreie Controle der uns übergebenen Num⸗ poth e Aufnahme als 
mern, und löſen ſämmtiche Coupons der ſich in unſerem Depot befindlichen in⸗ ( Lehrling. A. Rehefeld. 
ländiſchen und ausländiſchen Effecten fpefenfrei ein. 7 Beſitzer der Königl. Apotheke. 
Wir bitten von unſerem vorſtehenden Anerbieten den umfang⸗ n an t. {unger Mann wird me 
0 eg D Ei 22 ee cen ener 0 ee Belegen: 7 ei an, Deſtill. u. r 
. r Vermitteln ankg ſpecie * en gros u, en detail 
Yntant und Verkauf von Staats- und anderen Werthpapieren sum ll 


unter gün 
N een von ſofort o. fpäter alt Uhle 
A. Sohwemin, Conitz, Weſtpr. 


Meyer & Gelhorn, 


5270) Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. erantwortlicher Redakteur S. ner. 
und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


